
Amtsblatt
Dresdner

www.dresden.de

Nr. 4/2008

Donnerstag

24. Januar 2008

 Sich bewegen macht Spaß.Sich bewegen macht Spaß.Sich bewegen macht Spaß.Sich bewegen macht Spaß.Sich bewegen macht Spaß. Alessia
Vitiello bei Hüpfübungen im Sportgymna-
sium. Die Achtjährige nimmt am ersten
Bewegungsprogramm für Schüler, das jetzt
in Sachsen startete, teil. Deutschlands Kin-
der bewegen sich zu wenig. Die Folgen
sind nicht nur Übergewicht, Haltungs-
störungen und allgemeine Trägheit, son-
dern auch eine falsche Weichenstellung

„Entdecke Deine Stärken“ – Fitness in der Schule
Erstes Bewegungsprogramm für Deutschland startet in Dresden

für die spätere Lebensführung. Zusammen
mit dem Deutschen Fußball-Bund und dem
Deutschen Olympischen Sportbund will das
Sächsische Staatsministerium für Kultus
dieser Entwicklung entgegentreten und hat
die Aktion „Entdecke Deine Stärken“ ins
Leben gerufen. Schirmherr ist Matthias
Sammer, Sportdirektor des DFB. Kernpunkt
des Pilotprojektes sind speziell ausgebil-

dete Bewegungstrainer, die in Ergänzung
zum Sportunterricht den Schülern bereits
in der Grundschule spielerisch mehr Freu-
de an Sport und Bewegung vermitteln. So
wird langfristig für mehr Gesundheit und
Fitness bei Jungen und Mädchen gesorgt.
Das Programm soll von Sachsen aus auf
ganz Deutschland ausgedehnt werden.
Foto: Füssel  Seite 2

Baumpaten für Areal
am Bismarckturm
Im kommenden Sommer wird der Bis-
marckturm an der Böllstraße neu eröff-
net. Bis dahin sollen auch die umlie-
genden Freiflächen neu gestaltet wer-
den. Das Amt für Stadtgrün und Abfall-
wirtschaft sucht deshalb Dresdner, die
Baumpaten werden wollen. Weitere In-
formationen enthält der Einleger „Wer-
den Sie einer von 50 Baumpaten auf
der Räcknitzhöhe im Dresdner Süden!“
des Faltblattes „Fonds Stadtgrün“, er-
hältlich im Amt für Stadtgrün und Ab-
fallwirtschaft.  Seite 7

Bauvorhaben an
ökologischen Projekten
Die Landeshauptstadt Dresden, Um-
weltamt, informiert über aktuelle ökolo-
gische Baumaßnahmen: Die Arbeiten
zur Endverwahrung der Halde A zwi-
schen der Stuttgarter Straße und Kaitz-
grund werden vom 7. Januar bis 30.
November ausgeführt. Zur Sicherung
und Rekultivierung der Altdeponie Acht-
beeteweg wird vom 2. Januar bis 4.
Juli zwischen der Stuttgarter und Dorf-
hainer Straße gebaut. Dabei wird die
Dorfhainer Straße für die Zufahrt zur
Baustelle genutzt.  Seite 9

Grundsteuer und
Straßenreinigung
Für all jene, die 2008 die gleiche Grund-
steuer wie im Kalenderjahr 2007 zu
entrichten haben und insoweit bis zum
heutigen Tage keinen anders lauten-
den Bescheid erhalten haben, wird die
Grundsteuer durch öffentliche Bekannt-
machung festgesetzt. Das Gleiche gilt
auch für all jene, die 2008 die gleiche
Straßenreinigungsgebühr wie im Ka-
lenderjahr 2007 zu entrichten haben
und insoweit bis zum heutigen Tage
keinen anders lautenden Bescheid er-
halten haben.  Seiten 8, 9

Gedenken an die Opfer
des Nationalsozialismus
Am 27. Januar erinnert Dresden an die
Opfer des Nationalsozialismus. Auf dem
Dresdner Heidefriedhof findet die offi-
zielle Gedenkfeier statt. Bürgerinnen
und Bürger sind willkommen. Weitere
Veranstaltungen finden im Sächsischen
Landtag und in der Gedenkstätte Münch-
ner Platz statt.  Seite 3

Internationales
Springermeeting
Am Freitag, 25. Januar findet in der
Margon-Arena auf der Bodenbacher
Straße das 3. Internationale Springer-
meeting statt. An den Start gehen in-
ternationale Top-Leichtathleten.

 Seite 3

Unternehmen fördern
Schachteams
Dresdner Unternehmen fördern inter-
nationale Teams, die bei der Schach-
olympiade an den Start gehen. Das
Dresdner Unternehmen SoftEd Sys-
tems unterzeichnete die erste Natio-
nenpartnerschaft.  Seite 3

Angebote für die
Winterferien
Jetzt ist die richtige Zeit, um Pläne für
die Winterferien zu schmieden. Für die
unterrichtsfreie Zeit vom 4. bis 15. Feb-
ruar hat die Jugend&KunstSchule Dres-
den vielfältige Angebote. Die Kinder
können in der Modewerkstatt Taschen
und Hüte anfertigen und im Palitzsch-
hof das Schmiedehandwerk erlernen.

 Seite 7

Stellen. Stellen. Stellen. Stellen. Stellen. Ausschreibungen  Seite 8

Satzung.Satzung.Satzung.Satzung.Satzung. Kostensatzung  Seiten 10
bis 13

Stadtrat.Stadtrat.Stadtrat.Stadtrat.Stadtrat. Ausschusssitzungen
 Seiten 14, 15
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Der Oberbürgermeister
gratuliert

zum 106zum 106zum 106zum 106zum 106. Geburtstag. Geburtstag. Geburtstag. Geburtstag. Geburtstag
am 27. Januaram 27. Januaram 27. Januaram 27. Januaram 27. Januar
Alba Engelmann, Cotta

zum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstag
am 25. Januaram 25. Januaram 25. Januaram 25. Januaram 25. Januar
Christa Erbe, Pieschen
Johanna Fröhlich, Plauen
Herta Pannasch, Blasewitz

am 26. Januaram 26. Januaram 26. Januaram 26. Januaram 26. Januar
Margarete Helm, Blasewitz
Elisabeth Köhler, Leuben

am 27. Januaram 27. Januaram 27. Januaram 27. Januaram 27. Januar
Walter Höhne, Leuben
Apollonia Kuschel, Altstadt
Wilhelm Ronniger, Altstadt

am 30. Januaram 30. Januaram 30. Januaram 30. Januaram 30. Januar
Paula Freitag, Leuben
Käthe Herklotz, Cotta
Hildegard Pfeiffer, Blasewitz
Herbert Schneider, Plauen
Rudolf Trumm, Leuben

am 31. Januaram 31. Januaram 31. Januaram 31. Januaram 31. Januar
Marianne Rabold, Loschwitz

zur Eisernen Hochzeit zur Eisernen Hochzeit zur Eisernen Hochzeit zur Eisernen Hochzeit zur Eisernen Hochzeit (65 Jahre)
am 26. Januaram 26. Januaram 26. Januaram 26. Januaram 26. Januar
Dr. Johann und Grete Schmadlak,
Loschwitz

am 31. Januaram 31. Januaram 31. Januaram 31. Januaram 31. Januar
Horst und Ruth Hohlfeld, Neustadt

Die Gleichstellungsbeauftragte für Frau
und Mann der Landeshauptstadt Dres-
den, Kristina Winkler, sucht für den Girls’
Day und den Boys’ Day am 24. April
Dresdner Unternehmen und Einrich-
tungen, die bereit sind, interessierte
Jugendliche attraktive Berufsfelder er-
proben zu lassen.
Der Girls’ Day soll Schülerinnen der
Klassen fünf bis zehn ermöglichen,
praxisnahe Einblicke in handwerkliche,
technische und naturwissenschaftliche
Berufe zu gewinnen und ihre Stärken
auszuloten.
Mit dem Boys’ Day werden Jungen im
Alter von zehn bis sechzehn Jahren In-
formationen und Mitmachaktionen in
sozialen und pädagogischen Einrich-
tungen wie Kindertagesstätten, Alten-
und Pflegeheimen sowie Krankenhäu-
sern, Grundschulen und Horten ange-
boten.
Unternehmen und Einrichtungen können
auf der Internetseite www.dresden.de/
frau-mann Informationen abrufen und
ihr Interesse an einer Beteiligung am
24. April bekunden. Gleichzeitig werden
auf dieser Seite die Links veröffentlicht,
über die eine direkte Eintragung in den
Datenbanken erfolgen kann.
Im Vordergrund der beiden Veran-
staltungen steht das praktische Erle-
ben so genannter Frauen- bzw. Män-
nerberufe, für die sich die Jugendli-
chen üblicherweise nicht entscheiden
würden.
Unterstützt wird diese Initiative von der
Agentur für Arbeit Dresden, der Sächsi-
schen Bildungsagentur Regionalstel-
le Dresden, dem Amt für Wirtschafts-
förderung und dem Jugendinfoser-
vice sowie dem Kinder-, Jugend- und
Familienhaus Plauener Bahnhof und
der Fachstelle Jungen- und Männer-
arbeit.

Partner für Girls´- und
Boys´ Day gesucht

Zu viele Schüler in Deutschland sind zu
dick und bewegen sich zu wenig. Das
soll sich ändern. „Entdecke Deine Stär-
ken“ ist das Motto einer neuen Initiative,
mit der das Sächsische Staatsminis-
terium für Kultus gemeinsam mit dem
Deutschen Olympischen Sportbund
und dem Deutschen Fußball-Bund Kin-
der im Grundschulalter für das Sport-
treiben begeistern wollen. Schirmherr
ist Matthias Sammer, Sportdirektor des
Deutschen Fußball-Bundes. Die Landes-
hauptstadt Dresden unterstützt diese
Initiative. Sie startet in Dresden und soll
auf ganz Deutschland ausstrahlen.

Ergänzung zu Ganztagsangeboten

Anliegen des Projektes ist es, Kinder
im Grundschulalter zu mehr Bewegung
zu animieren. In den Grundschulen sol-
len zusätzliche Bewegungsstunden im
Rahmen der Ganztagsangebote einge-
führt werden. Speziell ausgebildete Be-
wegungstrainer vermitteln den sechs-
bis zehnjährigen Schülern spielerisch
und ganz ohne Erwartungs- und Leis-
tungsdruck Freude an Sport und Bewe-
gung. So kann es gelingen, bei ihnen
eine bessere Gesundheit und Fitness
zu erreichen. „Nur wer bereits im frü-
hen Kindesalter Spaß an Sport und Spiel
gefunden hat, wird sich auch später
für ein aktives Leben entscheiden“,
sagt Sportbürgermeister Winfried Leh-
mann.
Speziell für das Projekt ausgebildete
Trainer sollen für mehr Bewegung an
den Schulen sorgen. Die Ausbildung
zum Bewegungstrainer steht allen of-
fen. Eltern, junge Erwachsene, Schü-

Mehr Bewegung an den Grundschulen
Neues Projekt möchte Freude am Sporttreiben wecken

ler der Klassenstufen 9 bis 12 und auch
in Sportvereinen tätige Übungsleiter
können sich zum ausbilden lassen.

Bewegungstrainer werden

Die Konzeption der Ausbildung erar-
beitete das Kultusministerium gemein-
sam mit Sportwissenschaftlern und dem
Landessportbund Sachsen. Je nach Vor-
aussetzungen der Teilnehmer sind Kur-
se über 30 Lerneinheiten für Sportlehr-
kräfte oder Übungsleiter sowie 60 Lern-
einheiten für Personen ohne Voraus-
bildung geplant. Die Ausbildung über-
nimmt der Landessportbund Sachsen.
Die Bewegungstrainer unterbreiten ein
Angebot von zwei bis drei Stunden pro
Woche, für das sie ein Honorar erhal-
ten. Dabei geht es nicht darum, eine
bestimmte Sportart zu trainieren. Spie-
lerische Übungen stehen auf dem Pro-
gramm, zum Beispiel Staffelspiele und
Spiele mit dem Ball.

S|P|O|R|T

Seit 1. Januar 2008 ist Dr. Helmut
Sachs Chefarzt der Augenklinik im Kran-
kenhaus Dresden-Friedrichstadt. Er
trat die Nachfolge von Dr. Hannelore
Pigors an, die in den Ruhestand ging.
Privatdozent Dr. Helmut Sachs studier-
te an der Ludwig-Maximilians-Univer-
sität in München Medizin und arbeitete
zuletzt als leitender Oberarzt in der Kli-
nik und Poliklinik für Augenheilkunde
am Universitätsklinikum Regensburg.
Sein klinischer Schwerpunkt ist sowohl
die Netzhautchirurgie als auch die Ca-
taract- und Glaukomchirurgie (Grauer

Neuer Chefarzt für Augenklinik
und Grüner Star). Helmut Sachs ist in
ein Forschungsprojekt der Universitä-
ten Regensburg und Tübingen einge-
bunden. Er implantierte als erster Ope-
rateur weltweit aktive Sehprothesen
unter die Netzhaut. Die im Forschungs-
stadium befindliche Behandlungs-
methode ist für Patienten geeignet, die
an degenerativen Netzhauterkrankun-
gen erblindet und deren Sehnerven
sowie die dazugehörigen Hirnregionen
noch intakt sind. Langfristiges Ziel ist
es, ihnen einen Teil ihres Sehvermö-
gens zurückzugeben.

Gewusst?
Jungen und Mädchen sind immer we-
niger aktiv und ernähren sich zudem
schlechter. Rund 18 Prozent der Schul-
anfänger in Sachsen sind von Störun-
gen der Feinmotorik betroffen, etwa 10
Prozent der Erstklässler haben Proble-
me im Bereich der Grobmotorik und 6,5
Prozent der Jungen und Mädchen ha-
ben zum Zeitpunkt der Einschulung
bereits ausgeprägte Haltungsschwä-
chen. Immer jüngere Kinder verbrin-
gen immer mehr Zeit vor dem Fernse-
her und am Computer.

Dresdner Reisemarkt
Beim Reisemarkt vom 25. bis 27. Ja-
nuar präsentiert der Flughafen der
sächsischen Landeshauptstadt, Flug-
hafenstraße 100, sein Programm für
die Sommersaison 2008. Die meisten
Ferienflüge gibt es nach Spanien, dem
Partnerland der diesjährigen Reise-
messe.
Ein Besuch am Messestand des Air-
ports lohnt sich auch wegen eines Ge-
winnspiels. Als Hauptpreise winken
Freiflüge nach London, Stuttgart und
Köln. Das Flughafen Dresden Terminal
hat täglich von 10 bis 18 Uhr geöffnet.

Schulkonzert fällt aus
Das Schulkonzert „Adele – Ukulele“ am
24. Januar, 16.30 Uhr im Großen Saal
des Kulturrathauses wurde vom Ver-
anstalter abgesagt.
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Zum 3. Internationalen Springermee-
ting lädt die Landeshauptstadt Dres-
den am Freitag, 25. Januar ein. In der
Margon-Arena Dresden auf der Boden-
bacher Straße werden die Frauen im
Stabhochsprung und die Männer im
Hochsprung den Gewinner ermitteln.
Die Wettkämpfe beginnen 19 Uhr. Das
Vorprogramm gestalten André Sarra-
sani und sein Team mit Handstand-
akrobaten aus Jamaika und Kuba. In-
ternationale Top-Leichtathleten, zehn in

Die Weltspitze geht in Dresden an den Start
3. Internationales Springermeeting am 25. Januar in der Margon-Arena

 TTTTTop-Fop-Fop-Fop-Fop-Faaaaavoritin.voritin.voritin.voritin.voritin. Julia Hüttner vom Leicht-
athletikzentrum Bruchköbel gewann im
Vorjahr mit 4,50 Meter den Wettkampf im
Stabhochsprung. Foto: Archiv

Der Ministerpräsident des Freistaates
Sachsen Georg Milbradt, die erste Vize-
präsidentin des Sächsischen Landta-
ges Regina Schulz und der amtierende
Oberbürgermeister Dr. Lutz Vogel wer-
den gemeinsam mit Bürgerinnen und
Bürgern zum offiziellen Gedenken der
Landeshauptstadt Dresden an die Op-
fer des Nationalsozialismus erinnern.

Kranzniederlegung auf
dem Heidefriedhof

Das Gedenken findet am Sonntag,
27. Januar, 13 Uhr auf dem Dresdner
Heidefriedhof, Moritzburger Landstra-
ße 299 statt. Blumen und Gebinde wer-
den im Rondell des Ehrenhains nieder-
gelegt. Im Eingangsbereich des Ron-
dells stehen zwei Körbe mit Rosen
bereit, die die Bürgerinnen und Bürger
an den Stelen niederlegen können.
Eine gemeinsame Gedenkveranstaltung
der sächsischen Staatsregierung und
des sächsischen Landtages findet am
27. Januar 10 Uhr im Sächsischen Land-
tag, Bernhard-von-Lindenau-Platz 1 statt.
Der Ministerpräsident hält eine Rede.

Feier an der Gedenkstätte
Münchner Platz

An der Gedenkstätte Münchner Platz
findet am 27. Januar, 11 Uhr auf Einla-
dung der Gedenkstätte und des Münch-
ner-Platz-Komitees eine Gedenkfeier für
die Opfer des Nationalsozialismus statt.
Der Dresdner Schauspieler Friedrich-
Wilhelm Junge liest aus letzten Briefen
von zu unrecht Verurteilten, die am
Münchner Platz hingerichtet wurden.
Den 27. Januar erklärte der Bundes-
präsident Roman Herzog 1996 zum Tag
des Gedenkens an die Opfer des Natio-
nalsozialismus. Am 27. Januar 1945
wurde das Konzentrations- und Ver-
nichtungslager Auschwitz befreit. Er-
innern, das in die Zukunft wirkt: Ne-
ben Trauer über Verlust und Leid soll
die Form des Gedenkens auch jeder Ge-
fahr der Wiederholung entgegenwir-
ken.

Gedenken an die Opfer
des Nationalsozialismus

Dresden am 27. Januar 2008

jeder Disziplin, nehmen an den Wett-
kämpfen teil. Bei den Männern geht der
dreimalige Weltmeister, zweimalige Eu-
ropameister und Olympiasieger von
Athen, der Schwede Stefan Holm an den
Start, ebenso der Lokalmatador Raul
Spank vom Dresdner Sportclub 1898.
Bei den Frauen ist die gesamte deut-
sche Spitze am Start. So kämpfen un-
ter anderem die Vorjahressiegerin und
Studentenweltmeisterin Julia Hüttner
und die WM-Finalistin von Osaka Silke

Spiegelburg um den Sieg. Eintrittskar-
ten zum Preis von sieben bzw. fünf
Euro gibt es an allen bekannten Vor-
verkaufsstellen oder im Internet unter
www.springermeeting-dresden.de so-
wie unter Telefon (03 51) 84 04 20 02.

Das Dresdner Unternehmen SoftEd
Systems GmbH fördert als Nationenpart-
ner die japanische Schach-National-
mannschaft bei der Schacholympiade
Dresden 2008. Einen Vertrag unter-
zeichneten kürzlich Mathias Täubrich,
Geschäftsführer des Nationenpartners,
und Jörn-Torsten Verleger, Geschäfts-
führer der „Schacholympiade 2008 –
Chess Foundation GmbH“. Die japani-
sche Herren-Nationalmannschaft er-

Sponsoren unterstützen die Mannschaften

 Gemeinsames Engagement.Gemeinsames Engagement.Gemeinsames Engagement.Gemeinsames Engagement.Gemeinsames Engagement. Mathias
Täubrich (rechts) und Jörn-Torsten Verle-
ger mit einem japanischen Schachbrett.
Foto: Brand

reichte bei der Schacholympiade in
Turin 2006 eine ausgeglichene Bilanz
mit Platz 87 von insgesamt 150 Teil-
nehmern. Das Damenteam errang bei
einem Teilnehmerfeld von 108 Schach-
nationen den 85. Rang.
Bei der Nationenpartnerschaft über-
nehmen die Nationenpartner für eine
Mannschaft ihrer Wahl die Kosten für
Betreuung und Unterkunft. Momentan
gibt es konkrete Verhandlungen mit
weiteren Nationenpartnern.

S|P|O|R|T
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Die S|T|A|D|T informiert

Baumfällungen an der
Lohmener Straße
Zurzeit werden an der Lohmener Stra-
ße zwischen Pillnitz und Oberpoyritz 56
Bäume gefällt, die die Verkehrssicher-
heit gefährden. Die ältesten Kastanien
sind schon 190 Jahre alt, zum Teil ist
ihre Standsicherheit nicht mehr gege-
ben. Die Mitarbeiter der Zentralen Tech-
nischen Dienste fällen die Bäume ab-
schnittsweise. Im Verkehr kommt es zu
Einschränkungen. Straßensperrungen
sind nicht vorgesehen.
Der Maßnahme liegt ein langfristiges
denkmalpflegerisches Sanierungskon-
zept zugrunde. Im Frühjahr werden 64
Bäume nachgepflanzt.

Gesunde Ernährung in
der Schwangerschaft
Am Dienstag, 29. Januar, 16 bis 18 Uhr
findet ein Informationsnachmittag zum
Thema „Fit zu zweit – gesunde Ernäh-
rung in der Schwangerschaft“ im Ärz-
tehaus in der Braunsdorfer Straße 13
in Löbtau statt. Dazu lädt die  Schwan-
gerenberatungsstelle des Gesundheits-
amtes Dresden ein. Die Ernährungs-
beraterin Berit Schubert informiert zu
vollwertiger Ernährung in der Schwan-
gerschaft und Stillzeit, zur Auswahl von
Lebensmitteln und zur Versorgung mit
Vitaminen und Mineralstoffen. Die Gäs-
te können selbst kleine Leckereien zu-
bereiten und verkosten.
Interessierte melden sich bitte an un-
ter Telefon (03 51) 4 24 03 63.

Ortsbeiräte tagen
Die Ortsbeiräte der Stadt laden die Dresd-
nerinnen und Dresdner zu ihren öffent-
lichen Sitzungen ein.
■ CottaCottaCottaCottaCotta
Der Ausbau der Tonbergstraße zwi-
schen Grillparzerstraße und Lübecker
Straße und der vorhabenbezogene Be-
bauungsplan Nr. 675, Dresden-Cotta,
Einkaufszentrum Hamburger Straße ste-
hen auf der Tagesordnung der Sitzung
des Ortsbeirates am Donnerstag, den
31. Januar, 18 Uhr, im  Rathaus Cotta,
Lübecker Straße 121, Zimmer 103.
Weiteres Thema: der Bebauungsplan
Nr. 268, Dresden-Omsewitz Nr. 4, Lise-
Meitner-Straße.
■ PieschenPieschenPieschenPieschenPieschen
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan
Nr. 682 Dresden-Pieschen, Einkaufszent-
rum Großenhainer Straße steht im Mit-
telpunkt der Sitzung des Ortsbeirates
am Dienstag, 29. Januar, 18 Uhr im Rat-
haus Pieschen, Bürgersaal, Bürgerstra-
ße 63.

Die Themen „Bildung für nachhaltige
Entwicklung“ sowie „Klimaschutz und
Energieeffizienz“ stehen im Mittelpunkt
der Arbeit des Vereins Lokale Agenda
21 für Dresden e. V. in diesem Jahr.

Zukunftsschule Dresden

Der Lokale Agenda 21 für Dresden e. V.
plant das Modellprojekt einer Zukunfts-
Schule. Das neue Gymnasium in Seid-
nitz soll die Zukunftsschule Dresden
werden. Das pädagogische Konzept,
das zurzeit entwickelt wird, ist auf eine
nachhaltige Entwicklung ausgerichtet.
Darüber hinaus ist vorgesehen, mit Hil-
fe von Fördergeldern bauliche Vor-
aussetzungen zu schaffen, um umwelt-
freundliche Energien nutzen und den
Schulhof umgestalten zu können. Bei
diesem Vorhaben arbeitet die Lokale
Agenda intensiv mit der Landeshaupt-
stadt und dem Kultusministerium zu-
sammen. Der Stadtrat wird über die
Zukunftsschule entscheiden.

Aktion „Ideen, die anstiften“

Der Lokale Agenda 21 für Dresden e. V.
will Dresdner Unternehmen anregen,
ihre beispielhaften, innerbetrieblichen
Maßnahmen bekannt zu geben. Dazu
gehören Vorhaben zur Minderung des
Kohlendioxids oder zur gesunden Er-
nährung. Als Beispiele seien genannt:
der Ausschank ausschließlich fair ge-
handelten Kaffees in allen Mensen des
Dresdner Studentenwerkes seit Jahres-
beginn, die große Fotovoltaikanlage der
Stadtentwässerung oder die Aktivitä-
ten von Infineon/Qimonda zur Steige-
rung der Fahrrad- und Straßenbahn-
nutzung seiner Mitarbeiter. Diese Ak-
tionen für eine nachhaltige Entwick-

Für zukunftsfähige Schulen und
Unternehmen
Der Verein Lokale Agenda 21 fördert Projekte und Initiativen

lung, die in den Firmen geplant oder
bereits verwirklicht werden, will der
Verein sammeln, um sie den Unterneh-
men und der Öffentlichkeit in einer Bro-
schüre und im Internet zugänglich zu
machen und zur Nachahmung zu emp-
fehlen.
Weitere Projekte und Vorhaben der Lo-
kalen Agenda:
■ Lehrmittel-Broschüre zu Klima-
schutz/Energieeffizienz
■ 9. Agenda-21-Wettbewerb
■ 5. Agenda-21-Messe „Schüler ge-
stalten Zukunft“
■ Energiestammtisch
■ Bürgerkraftwerk.
Weitere Informationen sind im Internet
unter www.dresdner-agenda21.de
veröffentlicht.

Gewusst?
Der Verein Lokale Agenda 21 für Dres-
den e. V. engagiert sich seit 1998 für
ein zukunftsfähiges Dresden. Er för-
dert nachhaltiges Engagement und
unterstützt vielfältige Projekte. Neben
der Landeshauptstadt sind viele große
Unternehmen Mitglied, zum Beispiel die
DREWAG, die Ostsächsische Sparkas-
se und die DVB, aber auch Institutio-
nen wie das Ökumenische Informati-
onszentrum, das Umweltzentrum und
die Grüne Liga.

Das Dresdner Umweltamt bietet eine
neue Fachkarte zur Umweltinformation
an. Die „Stadtkarte 2007 – Oberirdi-
sche Gewässer mit Quellen“ gibt den
aktuellen Kenntnisstand zu Verlauf und
Lage von 526 Fließgewässern und 274
stehenden Gewässern in Dresden wie-
der. Bei den Bächen ist erkennbar, wel-
che Abschnitte offen liegen und wel-
che unterirdisch fließen.
Erstmals werden in der 6. Auflage der
Karte alle vom Umweltamt erfassten
Quellen im Stadtgebiet mit dargestellt.
Außerdem findet der Leser in einem
angefügten Verzeichnis nähere Be-
schreibungen zu den Gewässern, wie
etwa Name, Nummer, Zugehörigkeit
zum Gewässersystem, Gesamtlänge
und Gefälle.
Damit ist die Fachkarte ein nützliches
Arbeitsinstrument für Fachleute und in-
teressierte Bürger. Sie ist im Maßstab
1 : 22 500 abgebildet und wird gegen
eine Schutzgebühr von sieben Euro ab-
gegeben. Interessenten wenden sich
bitte an das Umweltamt, Grunaer Stra-
ße 2, Erdgeschoss, Zimmer N 011,
oder 1. Etage, Zimmer N 105.
Anfragen werden unter Telefon (03 51)
4 88 62 00, Fax (03 51) 4 88 62 02
oder E-Mail umweltamt@dresden.de
entgegengenommen.

Dresdner Gewässerkarte
erscheint neu

Arbeitsmittel für Fachleute

 Umweltfreundlicher Solarstrom.Umweltfreundlicher Solarstrom.Umweltfreundlicher Solarstrom.Umweltfreundlicher Solarstrom.Umweltfreundlicher Solarstrom. Auf
der Dachfläche des Regenüberlaufbeckens
der Kläranlage Dresden-Kaditz befindet
sich die größte Photovoltaikanlage Dres-
dens mit insgesamt 946 Modulen und ei-
nem Jahresertrag von 160 MWh. Foto: PR
Stadtentwässerung
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Unter dem Titel „Elbe trifft Labe – Im-
pressionen junger Fotografen“ lädt vom
29. Januar bis 3. März eine Ausstel-
lung mit den Natur- und Städteschön-
heiten der Euroregion Elbe/Labe in den
Lichthof des Rathauses, Dr.-Külz-Ring
19, ein. Eröffnet wird sie am 28. Janu-
ar, 16 Uhr vom Ersten Bürgermeister
Dr. Lutz Vogel und dem Generalkonsul
der Tschechischen Republik Tomáš Po-
divínský. Die Fotoausstellung ist das
Ergebnis des von der EU unterstützten
Projektes „Internationale Begegnung
junger Fotografen 2007“ der tschechi-
schen Bürgerinitiative RINUK, die sich
für die Entwicklung des Fremdenver-
kehrs in Nordböhmen einsetzt und die
Begegnung tschechischer und deut-
scher Kinder im Alter von 12 bis 15
Jahren organisierte. Unter Leitung des
Fotografen Karel •itòanský lernten 18
junge Menschen, neun aus Tschechi-
en und neun aus Sachsen, in drei mehr-
tägigen Workshops die fotografische
Theorie und Praxis kennen.
Die Kinder besichtigten und fotogra-
fierten in dieser Zeit sehenswerte Orte
in beiden Teilen der Euroregion Elbe/

Elbe trifft Labe
Rathaus-Ausstellung mit Impressionen junger Fotografen

Labe. Für die Ausstellung ausgewählt
wurden schließlich 36 Fotos mit Moti-
ven aus der tschechisch-deutschen
Grenzregion. Ziel des Projektes war es,
den Kindern nicht nur neues Wissen
zu vermitteln, sondern (noch vorhande-
ne) Sprach- und Kulturbarrieren abzu-
bauen und Interesse für eine umwelt-
bewusste Freizeitgestaltung zu wecken.
In diesem Sinne richtet sich die Foto-
ausstellung vorzugsweise an die Be-
wohner der Euroregion selbst, um sie
für grenzüberschreitende Projekte zu
sensibilisieren. Bisher gezeigt wurde
die Wanderausstellung unter anderem
in Krásná Lípa und Zittau.
Weitere Informationen zum Projekt in
deutscher Sprache sind im Internet un-
ter www.setkanimladychfotografu.eu
zu finden. Geöffnet ist der Lichthof mon-
tags bis freitags von 9 bis 18 Uhr. Der
Eintritt ist frei.

„Faust – Episode II“
in Hellerau erfolgreich
Goethes Klassiker „Faust Zweiter Teil“
wurde im Europäischen Zentrum der
Künste erfolgreich aufgeführt. Rund
3300 Zuschauer besuchten die elf Vor-
stellungen von März 2007 bis Januar
2008. Damit erreichte das Projekt eine
Auslastung von 87 Prozent.
Ziel war, den „Faust“ für junge Men-
schen fassbar zu machen und Bezüge
zur Gegenwart herzustellen. Im Unter-
schied zum klassischen Theater war
„Faust – Episode II“  in den Proben für
Veränderungen offen, reagierten der
Komponist Karsten Gundermann und
die zwölf Schauspieler, der Regisseur
sowie die Choreografin auf gewonnene
Einsichten. Es spielten die Herren des
Schauspielensembles des Theaters
Junge Generation. Annette Jahns sang
und die Neue Elbland Philharmonie
musizierte.

Unter dem Titel „Meine Welt in Farben“
lädt vom 30. Januar bis 29. Februar
eine Ausstellung mit Aquarellen von
Anna-Maria Fleck in den Bürgersaal des
Rathauses Leuben ein. Ihre Bilder zei-
gen die Schönheit und Vielfalt in der
Natur. Anregungen erhält sie auf Ur-
laubsreisen, Wanderungen und Spa-
ziergängen. Kreatives Gestalten und
Malen sind für Anna-Maria Fleck seit
der Kindheit liebste Freizeitbeschäf-
tigung. Seit Kurzem ist die Aquarell-
malerei ihr Hobby.
Die Ausstellung ist montags bis frei-
tags von 9 bis 18 Uhr geöffnet. Der
Eintritt ist frei.

K|U|L|T|U|R

„Meine Welt in Farben“
im Rathaus Leuben

 LitomLitomLitomLitomLitomìøice. ice. ice. ice. ice. In der böhmischen Stadt
fließen Elbe und Eger zusammen. Lito-
mìøice ist eine der ältesten böhmi-
schen Städte, in der rund 26 000 Ein-
wohner leben. Foto: aus Ausstellung

Vortragsreihe über
Frauen in Dresden
Das Frauenstadtarchiv setzt mit dem
Vortrag über Melitta Bentz seine Reihe
„Frauen sind ...?! – Berufsbiografien
von Frauen und Frauenwirken in Dres-
den in Vergangenheit und Gegenwart
unter geschlechterspezifischen Aspek-
ten“ fort.
An weiteren 14 Abenden werden histo-
rische Frauenpersönlichkeiten, zum Bei-
spiel die Frauenrechtlerin Marie Stritt
(12. März), die Künstlerin Ilse Ohnesor-
ge (17. März), die Mathematikerin und
Geografin Dr. Maria Reiche, die Sopranis-
tin Elfride Trötschel und die Schauspie-
lerin Lotte Meyer vorgestellt. Zu Wort
kommen auch junge Wissenschaftler-
innen, die sich mit stadtgeschichtlichen
Themen auseinander setzen. Über ihren
Berufsalltag spricht Prof. Dr. Susanne
Schötz, seit 2006 Professorin für Wirt-
schafts- und Sozialgeschichte an der Tech-
nischen Universität Dresden. Die Schau-
spielerin Ursula Geyer-Hopfe lässt das
Publikum teilhaben an ihrem Lebens-
und Berufsalltag im 20. Jahrhundert.

Vortrag zur Erfinderin
des Kaffeefilters
„100 Jahre Kaffeegenuss mit ,Melitta’“
ist der Titel eines Vortrages am 31. Ja-
nuar, 18 Uhr im Stadtarchiv Dresden,
Elisabeth-Boer-Straße 1.
Anlässlich des 135. Geburtstages der
Dresdner Hausfrau und Unternehmerin
Melitta Bentz berichten Mitarbeiterinnen
des Frauenstadtarchivs von der Säch-
sin, die Kaffeegeschichte schrieb. Dazu
wird Melitta-Kaffee serviert. Der Eintritt
ist kostenfrei.

Gewusst?
Die Dresdnerin Melitta Bentz (1873–
1950) erfand den „Ur-Kaffeefilter“. Sie
entwickelte eine Zubereitungsmethode,
bei der mithilfe eines zylindrischen Fil-
terapparates mit Wasserverteiler und
eingelegtem Rundfilterpapier Kaffeesatz
in den Tassen vermieden werden konn-
te. Im Jahr 1908 ließ sich die geschäfts-
tüchtige Hausfrau für ihre Erfindung
vom kaiserlichen Patentamt den Ge-
brauchsmusterschutz bewilligen – die
Serienproduktion von Melitta-Kaffee-
filtern in Dresden nahm ihren Anfang.
Aus dem beim Handelsregister Dres-
den angemeldeten „Kaufmännischen
Agentur- und Kommissionsgeschäft“
entstand die Melitta Unternehmens-
gruppe Bentz KG mit Sitz im westfäli-
schen Minden.

Unsere Leistungen im ambulanten und stationären Bereich:

Fragen Sie nach unseren vielfältigen zusätzlichen Leistungen!

Danke für
15 Jahre
Vertrauen.

zusätzlichen Leistungen



24. Januar 2008/Nr. 4

6

Dresdner Amtsblatt

Zurück in die Steinzeit
Welche Werte machen den Menschen und dessen Fortschritt aus?

04/08

So eine Zeitmaschinenreise ist ein 
verführerischer Gedanke. Selbst dann, 
wenn sie nur in die Vergangenheit 
führt. Wie viele Rätsel könnten end-
gültig gelöst, wie viele Experimente 
gemacht werden? Da die Zeitmaschi-
ne jedoch Utopie ist, bleibt es bei der 
Gedankenreise. Zurück in die Stein-
zeit, heißt diese. „Was wäre, wenn 
ein Säugling aus unserer Zeit bei un-
seren Vorfahren, 30.000 Jahre früher, 
aufwachsen würde?“, fragte Helma 
Orosz, Sozialministerin in Sachsen, 
zur Auftaktveranstaltung 2008 des Fo-
rum Tiberius – und sie gab die Frage 
an den Gastredner Prof. Dr. Dr. Franz 
Josef Radermacher weiter.

Von Thessa Wolf
Die Sache mit dem Baby sollte eines klä-
ren: Sind es die Gene oder die äußeren 
Umstände, welche die Entwicklung eines 
Menschen nachhaltig beeinfl ussen? Hel-
ma Orosz wie auch Franz Josef Rader-
macher waren sich einig: Es ist die Kultur. 
„Der vermutliche Unterschied zwischen 
uns und den Menschenaffen ist nicht die 
Genetik, sondern die Kultur“, zementier-
te Radermacher noch einmal. Er sprach 
damit Untersuchungen an, die besagen, 
dass der Mensch und seine nächsten le-
benden Verwandten, die Menschenaffen, 
sich in einer großen Anzahl von körperli-
chen und geistigen Eigenschaften unter-
scheiden – im Gegensatz dazu zeigt der 
Vergleich von DNA-Sequenzen lediglich 
einen Unterschied von 1,2 Prozent. Eine 
Tatsache, die das moderne Baby in der 
Steinzeit durchaus überleben lassen 
könnte. „Umgekehrt dürfte es genauso 
funktionieren“, mutmaßte Helma Orosz. 
„Das menschliche Gehirn hat sich in 
den vergangenen 30.000 Jahren kaum 
verändert“, erklärte die Sozialministerin. 
„Das zeigt, wie sehr uns unser Umfeld 
formt.“ Das Umfeld. Die Kultur. Die Werte. 
„Kultur ist das, was unser Zusammenle-
ben prägt“, so Orosz. „Dieses Bündel von 
Werten. Es geht um die Bewahrung und 
um die Weiterentwicklung dieser Werte.“
„Kultur ist der allgemeinste Begriff zur 
Beschreibung der Verhältnisse“, sagt 
Franz Josef Radermacher. Der Präsident 
des Bundesverbandes für Wirtschafts-
förderung und Außenwirtschaft erklärte 

in seinem Vortrag „Globalisierung und 
Zukunftssicherung: Zur Rolle der Kul-
tur“  den „Superorganismus Mensch-
heit“. Er sei keine Herde von Menschen, 
sondern eher wie ein Ameisenstaat. „Es 
gibt unzählige Synergieeffekte“, so Ra-
dermacher. „Demnach ist die Summe 
immer mehr als die Summe einzelner 
Leistungen.“ Man müsse bei allem auch 
die Wechselwirkungen betrachten. Fort-
schritt sei zum einen die Technik-Werk-
zeug-Material-Innovation und zum an-
deren die Innovation des Governments, 
zu Deutsch: regieren und verwalten mit 
Informations- und Kommunikationstech-
nologien über elektronische Medien. 
Das eigentliche Problem der Menschheit 
jedoch sei sie selbst. „Es gibt immer 
mehr Menschen, die immer länger le-
ben, sich immer mehr ausdenken, damit 
sie immer älter werden können, und da-
mit die Voraussetzungen schaffen, dass 
noch mehr Menschen noch länger leben 
können“, markiert Radermacher die Spi-
rale. „Es ist nicht mehr einfach so, dass 
sich die Zukunft aus der Vergangenheit 
fortschreibt.“ Der Fortschritt explodiere 
ähnlich wie die Menschheit selbst. „Wir 

haben ein Tempo erreicht, das wir nicht 
mehr durchhalten können“, sinniert Ra-
dermacher, um gleich darauf zu warnen: 
„Wir sind in der Endphase eines explo-
dierenden Zeitalters.“ 
Zurück zum Begriff der Kultur. Wie schafft 
man in dieser Zeit den Spagat zwischen 
Tradition und Innovation? „Dann, wenn 
Kultur mehr ist als die geistige Inzucht 
eines Elite-Kurses“, sagt Radermacher. 
Nicht nur das sogenannte Bildungsbür-
gertum, sondern auch Menschen ohne 
diesen Hintergrund müssten die Chance 
bekommen, Werte und Vorstellungen 
einer Gesellschaft mitzugestalten. Die 
Tatsache, dass eine Kultur nicht alle ihre 
Mitglieder integriere, berge großes Kon-
fl iktpotenzial. 
Ein weiteres Problem: die Konkurrenz der 
Kulturen. So wie sich die Indianer nicht 
gemeinsam als Einwohner Nordameri-
kas bezeichnen würden, sehen sich Inder 
und Chinesen zwar als zugehörig zu ih-

rem Land und ihrer Kultur, aber niemals 
allgemein als Asiaten. Und die Europäer? 
Stehen die Rumänen gleichberechtigt 
zwischen Deutschen und Franzosen oder 
nicht? Zu den nationalen zählt man dann 
noch die religiösen Unterschiede dazu 
und schon gibt es ein Puzzle aus Kulturen 
– was nicht unbedingt zusammenpasst. 
Und noch ein Problem: der Umgang des 
„Ameisenstaates“ mit Mutter Erde. „Es 
ist eine Frage der Ökologie“, sagt Rader-
macher. „Wenn man es übertreibt, kann 
das System nie mehr auf seinen Ursprung 
zurück.“ Es sei vielleicht die größte Her-
ausforderung unserer Zeit, dem ökonomi-
schen System Grenzen zu setzen. „Denn 
eine Welt, in der man alles haben kann, ist 
nicht unbedingt eine einfache Welt.“ 
Also doch zurück in die Steinzeit und von 
vorn anfangen? Wie gut, dass es die Zeit-
maschine nicht gibt. Denn sonst würde 
die Menschheit sehr wahrscheinlich all 
ihre Fehler ein zweites Mal machen.  

Prof. Dr. Dr. Franz Josef Radermacher sprach auf Einladung vom Forum Tiberius – Internationales Forum für Kultur und Wirtschaft über „Globalisie-

rung und Zukunftssicherung: Zur Rolle der Kultur“.               Foto: David Brandt 

Forum Tiberius – Internationales Forum für Kultur und Wirtschaft
Geschäftsstelle: An der Frauenkirche 13, 01067 Dresden, Telefon: 263099-0, 

Fax:  2630992, E-Mail: info@forum-international.org; 
Internet: www.forum-international.org
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Vor den Winterferien lohnt sich ein Blick
in das Programm der Jugend&Kunst-
Schule Dresden. Im Schloß Albrechts-
berg, Bautzner Straße 130 und in der
Außenstelle Palitzschhof, Gamigstra-
ße 24 haben erfahrene Lehrkräfte sowie
Dresdner Künstlerinnen und Künstler
vielfältige Angebote vorbereitet. Die Kin-
der können schmieden, töpfern, spie-
len, weben, backen, nähen oder dru-
cken. Wer eine ganze Woche Zeit hat,
ist im Trickfilmstudio willkommen. Dort
entsteht ein kleiner Trickfilm, den jeder
auf einer DVD mit nach Hause nahmen
kann. Im Klub Passage, Leutewitzer
Ring 5 können die Kinder Puppenthea-
ter erleben, Kinofilme sehen und Fa-
sching feiern.
■ Aus dem Ferienprogramm
■ Kunterbunter Faschingstrubel,
5. Februar, 8.30 und 10.00 Uhr
■ Kino „Väterchen Frost“,
7. Februar, 9.30 Uhr
■ „So leben wir: Kinderalltag im Iran“,
Film „Kinder des Himmels“ und Ge-
spräch, 12. und 13. Februar, jeweils
9.30 Uhr
■ Kinderkonzert „Der Bücherwurm
Fridolin“ zum Mitmachen mit Frank
Fröhlich, 14. Februar, 9.30 Uhr
■ Film „Die Geschichte vom dicken fet-
ten Pfannkuchen“, Tanzspiele und Bas-
telei, 19. und 20. Februar, jeweils 9.00
Uhr
■ Puppenspiel „Frau Holle“, 21. Feb-
ruar, 9.00 Uhr

Mit Bücherwurm Fridolin und dem
fetten Pfannkuchen in die Ferien
Angebote der Jugend&KunstSchule Dresden im Februar

■ Theater-Modewerkstatt: Kreieren
von Accessoires: 6. und 11. Februar,
9.30 bis 11.30 Uhr
Kreieren von Taschen: 7. und 12. Feb-
ruar, 9.30 bis 11.30 Uhr
Kreieren von Hüten: 8. und 13. Febru-
ar, 9.30 bis 11.30 Uhr
■ Töpfern, 11. bis 15. Februar, 9.30
bis 12.00 Uhr
■ Figurentheater „Wald-Wunder“, mit
Bewegungs- und Sprachspielen, 4. bis
7. Februar, 9.30 bis 11.00 Uhr
■ „Hinter die Kulissen geschaut“, mit
Puppenspielerin Elke Mainka-Weber,
11. bis 14. Februar, 9.30 bis 11.00 Uhr
■ Trickfilmworkshop, 4. bis 8. Februar,
11. bis 15. Februar, 9.00 bis 15.00 Uhr
■ offene Werkstätten im Palitzschhof:
Druckerei, Handweberei, Keramikwerk-
statt, Bäckerei, Werkelwerkstatt, Schmie-
den, 4. bis 14. Februar, 9.30 bis 12.00
Uhr
■ HolzWerken – Grünholz spalten und
Gestalten, 6. bis 8. Februar, 9.30 bis
11.30 Uhr
Für viele Angebote ist eine Anmeldung
unter Telefon (03 51) 79 68 85 10 er-
forderlich. Weitere Informationen zum
Winterferienprogramm sind im Internet
unter www.dresden.de/jks zu finden.

 Schmieden lernen.Schmieden lernen.Schmieden lernen.Schmieden lernen.Schmieden lernen. Heiko Helm lehrt die
Kinder das Schmiede-Handwerk in den Werk-
stätten im Palitzschhof. Interessierte können
sich unter Telefon (03 51) 7 96 72 28 an-
melden. Foto: Jugend&KunstSchule

Tag der offenen Tür
an Gymnasien
■ Vitzthum-GymnasiumVitzthum-GymnasiumVitzthum-GymnasiumVitzthum-GymnasiumVitzthum-Gymnasium
Zum Tag der offenen Tür lädt das Vitz-
thum-Gymnasium, Bernhardstraße 18 a
am Freitag, 25. Januar, 17 bis 20 Uhr
ein. Interessierte können einen Blick in
die Klassenzimmer werfen. Sie erfah-
ren, welches Wissen in den Fächern
vermittelt, mit welchen Materialien ge-
arbeitet und was nach dem Unterricht
angeboten wird. Lehrer stehen für Ge-
spräche bereit. Kinder sind zum Expe-
rimentieren eingeladen. Außerdem wer-
den Brücken, die Schüler aus Papier
angefertigt haben, gezeigt.
■■■■■ Hans-Erlwein-GymnasiumHans-Erlwein-GymnasiumHans-Erlwein-GymnasiumHans-Erlwein-GymnasiumHans-Erlwein-Gymnasium
Das Hans-Erlwein-Gymnasium, Eiben-
stocker Straße 30 lädt am Sonnabend,
26. Januar, 9 bis 12 Uhr zum Tag der
offenen Tür ein. Schüler- und Elternrat
informieren die Gäste über das Gymna-
sium. Die Schüler unterhalten die Gäs-
te mit der Theateraufführung „Through
Europe“, die im fächerverbindenden
Unterricht der Klassenstufe 6 entstand.
Experimente in Physik und Chemie wer-
den gezeigt. Die Schulband „Meet Can-
dide“ tritt auf. In den Informatikzim-
mern steht das Lernen mit Computer im
Mittelpunkt. Die Schülerzeitung „Riss“
stellt sich vor. Die Gäste erhalten Ein-
blicke in die Fächer Kunst mit Malen
und Basteln sowie Deutsch mit Rezitie-
ren und Präsentieren. An Ständen wird
über Ganztagesangebote, Arbeitsge-
meinschaften, Neigungskurse und vie-
les mehr informiert. Im Europacafé gibt
es einen Imbiss.

Kraftloserklärung von
Dienstausweisen
Wegen Verlustes bzw. Diebstahls wird
ab sofort folgender Dienstausweis der
Landeshauptstadt Dresden für kraftlos
erklärt: DA 02114.

Im kommenden Sommer wird der Bis-
marckturm an der Böllstraße neu er-
öffnet. Bis dahin sollen auch die umlie-
genden Freiflächen mit Panoramawe-
gen und eine Blütenbaumallee aus 50
großen Apfelbäumen neu gestaltet wer-
den. Das Amt für Stadtgrün und Ab-
fallwirtschaft sucht dafür gemein-
sam mit dem Büro May Landschafts-
architekten Dresdnerinnen und Dresd-
ner, die Baumpaten werden wollen.
Baumpaten können wählen zwischen
■ einem Beitrag für die Pflanzkosten
für 80 Euro,
■ einem Beitrag für einen Baum für
250 Euro,
■ einem Gesamtbeitrag für die Pflan-
zung und den Baum für 300 Euro.
Die Namen der Baumpaten werden an
den Bäumen vermerkt, so dass sie „ih-
ren“ Baum wiederfinden können.

Waldspielplatz im
Albertpark geöffnet
Die zeitweilige Nutzungseinschrän-
kung des Waldspielplatzes im Albert-
park hat in der Öffentlichkeit Aufmerk-
samkeit hervorgerufen. Im Jugendamt
wurde nach einer Lösung gesucht, um
den Betrieb wenigstens teilweise auf-
recht erhalten zu können. So wird si-
chergestellt, dass der Großteil der be-
reits angemeldeten Veranstaltungen
stattfinden kann. Der Zugang zu den
Holzhütten, die Nutzung der Spielgeräte
und der sanitären Einrichtungen auf
dem Platz wird gewährleistet – aller-
dings ohne sozialpädagogische Beglei-
tung. Der Waldspielplatz befindet sich
derzeit innerhalb des Übertragungs-
prozesses in freie Trägerschaft. Da der
Platz in den Wintermonaten weniger
frequentiert wird, wurden beide Mitar-
beiter innerhalb des Jugendamtes an-
derweitig eingesetzt.

Weitere Informationen enthält der Ein-
leger „Werden Sie einer von 50 Baum-
paten auf der Räcknitzhöhe im Dresd-
ner Süden!“ des Faltblattes „Fonds
Stadtgrün“. Faltblatt und Einleger sind
erhältlich im Amt für Stadtgrün und Ab-
fallwirtschaft, Grunaer Straße 2, 01069
Dresden sowie als pdf-Dateien unter
www.dresden.de/stadtgruen.
Fragen werden telefonisch unter  (03 51)
4 88 71 14 und 4 88 71 00 beantwor-
tet. Informationen zum Bismarckturm
gibt es unter www.bismarckturm-
dresden.de. Überweisungen werden
auf folgendes Konto erbeten: Landes-
hauptstadt Dresden, Konto-Nummer:
32 10 00 00 34, Ostsächsische Spar-
kasse, BLZ: 850 50 300, Verwen-
dungszweck: Baumpate Bismarckturm,
Fonds Stadtgrün.

Baumpaten für Areal
Bismarckturm gesucht

K|U|L|T|U|R
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Bewerbungen sind schriftlich zu rich-
ten an: Landeshauptstadt Dresden,
Postfach 12 00 20, 01001 Dresden.

Das RechtsamtRechtsamtRechtsamtRechtsamtRechtsamt im Geschäftsbereich
Ordnung und Sicherheit schreibt fol-
gende Stelle aus:

Sachbearbeiter/-inSachbearbeiter/-inSachbearbeiter/-inSachbearbeiter/-inSachbearbeiter/-in
RechtsangelegenheitenRechtsangelegenheitenRechtsangelegenheitenRechtsangelegenheitenRechtsangelegenheiten
Chiffre: 30080101Chiffre: 30080101Chiffre: 30080101Chiffre: 30080101Chiffre: 30080101

Das Aufgabengebiet umfasst:
■ selbständige, umfassende und ab-
schließende Bearbeitung von Wider-
spruchsangelegenheiten verschiedener
Rechtsgebiete
■ Bearbeitung von Ämteranfragen
■ Satzungsbearbeitung und Satzungs-
prüfung
■ recherchieren, zusammenstellen und
aufbereiten von Rechtssprechungen
und fertigen von Zuarbeiten nach ent-
sprechender Themenvorgabe eines ju-
ristischen Referenten
■ Vertretung in der Betreuung der
Schiedsstellen und der Praktikanten der
FHSV Meißen
■ führen der Gesetzblattsammlung.
Voraussetzung ist eine Fachhochschul-
ausbildung/Laufbahnbefähigung für
den gehobenen allgemeinen nichttech-
nischen Verwaltungsdienst.
Erwartet werden grundlegende Kennt-
nisse auf dem Gebiet des allgemeinen
und speziellen Verwaltungsrechtes, si-
chere und anwendungsbereite Kennt-
nisse in der Bescheidtechnik, Bereit-
schaft zur schnellen und flexiblen Einar-
beitung in neue Rechtsgebiete, selb-
ständiges Bearbeiten und Überwachen
von Vorgängen, selbständiges Erstellen
von Schriftsätzen mittels PC und sichere
Kenntnisse in MS-Word und Excel.

Stellenausschreibungen
Die Stelle ist mit Besoldungsgruppe A 10
und nach TVöD, mit Entgeltgruppe E 9
bewertet. Eine Stelle ist für eine Eltern-
zeitvertretung zu besetzen und eine
weitere Stelle vorerst für zwei Jahre.
Für Tarifbeschäftigte gilt eine wöchent-
liche Arbeitszeit von 37,5 Stunden ge-
mäß Anwendungstarifvertrag.
Bewerbungsfrist: 15. Februar 2008Bewerbungsfrist: 15. Februar 2008Bewerbungsfrist: 15. Februar 2008Bewerbungsfrist: 15. Februar 2008Bewerbungsfrist: 15. Februar 2008

Das Amt für Presse- und Öffentlich-Amt für Presse- und Öffentlich-Amt für Presse- und Öffentlich-Amt für Presse- und Öffentlich-Amt für Presse- und Öffentlich-
keitsarbeitkeitsarbeitkeitsarbeitkeitsarbeitkeitsarbeit im Bereich Oberbürger-
meister schreibt folgende Stelle aus:

Sachbearbeiter/-in für europäischeSachbearbeiter/-in für europäischeSachbearbeiter/-in für europäischeSachbearbeiter/-in für europäischeSachbearbeiter/-in für europäische
und internationale Angelegenheitenund internationale Angelegenheitenund internationale Angelegenheitenund internationale Angelegenheitenund internationale Angelegenheiten
Chiffre: 13080101Chiffre: 13080101Chiffre: 13080101Chiffre: 13080101Chiffre: 13080101

Das Aufgabengebiet umfasst:
■ selbständige, eigenverantwortliche
Betreuung der zugewiesenen Städte-
partnerschaften entsprechend der be-
sonderen Geschäftsverteilung
■ Planung und Koordinierung der Part-
nerstadtaktivitäten innerhalb der Stadt-
verwaltung
■ Kontaktpflege zu den Partnerschafts-
verantwortlichen und wichtigen Akteuren
■ Organisation von Besuchsprogram-
men und Betreuung von Delegationen/
Einzelpersonen
■ Beratung und Unterstützung von
Dresdner Akteuren bei der Planung/
Durchführung von Projekten im Rah-
men der Städtepartnerschaften
■ selbständige Prüfung von Anträgen
auf Förderung von Projekten im Rah-
men der Städtepartnerschaften, Erstel-
lung von Zuwendungsbescheiden
■ eigenverantwortliche Kontaktpflege
zu ehemaligen Dresdnern, zu jüdischen
Institutionen in Dresden sowie zu Insti-
tutionen in Israel
■ Organisation des jährlichen Besuchs-

Ausschreibung

Herstellung einer
Broschüre

Die Landeshauptstadt Dresden schreibt
die Gestaltung und Herstellung der Bro-
schüre „Straßenverkehr in Dresden“„Straßenverkehr in Dresden“„Straßenverkehr in Dresden“„Straßenverkehr in Dresden“„Straßenverkehr in Dresden“
aus. Als Grundlage für die Gestaltung
dient das Erscheinungsbild der Landes-
hauptstadt Dresden.
Format: DIN A4
Auflage: 2.500 Stück
Umschlag: 4 Seiten, 4/0-farbig, 250 g/m²
(Bilderdruck, matt), Veredelung: zweisei-
tig lackieren mit Dispersionslack matt
Inhalt: 36 Seiten, 4/4-farbig, 120 g/m²
(Bilderdruck, matt)
Titel: Gestaltung
Text: Manuskript (geliefert als *.doc-
Datei)
Tabellen: 12 (geliefert als *.xls-Dateien,
nach Erscheinungsbild zu gestalten)
Grafiken: 19 (geliefert als *.xls-Datei,
nach Erscheinungsbild zu gestalten)
Fotos: 26 (geliefert als *.jpg-Datei)
Karten: 6 (geliefert als *.cdr-Datei)
Verarbeitung: Rückstichbindung
Lieferung: frei Verwendungsstelle an
eine Adresse in Dresden, handlich ver-
packt in beschrifteten Kartons zu glei-
chen Stückzahlen
Das Angebot ist nach folgenden Posi-
tionen aufgeschlüsselt zu kalkulieren:
■ Gestaltung nach dem städtischen
Erscheinungsbild, inkl. Titel
■ Satz
■ Proof (Titel)
■ Druck und Verarbeitung
■ Daten-CD (PC- und Mac-Format,
plus weboptimierte *.pdf-Datei)
■ Gesamtkosten (netto/brutto).
Die Mehrwertsteuer ist auszuweisen.
In den Gesamtkosten enthalten ist die
Einräumung von Nutzungsrechten ge-
mäß § 31 Abs. 3 UrhG in der Weise, dass
das Werk allein von der Stadt für den
im Auftrag beschriebenen Zweck so-
wie für sämtliche daraus abgeleitete An-
wendungen (z. B. gedruckte und elek-
tronische Produkte) genutzt werden
kann. Mit der Angebotsabgabe unter-
liegt der Bieter auch den Bedingungen
über nicht berücksichtigte Angebote
(§ 27 VOL/A).
Angebotsfrist: 7. Februar 2008Angebotsfrist: 7. Februar 2008Angebotsfrist: 7. Februar 2008Angebotsfrist: 7. Februar 2008Angebotsfrist: 7. Februar 2008
Ihr schriftliches Angebot (kein Fax, kei-
ne E-Mail) ist in Deutsch im verschlos-
senen Umschlag, mit dem Kennwort
„Stra„Stra„Stra„Stra„Straßenverkehr in Dresden“ ßenverkehr in Dresden“ ßenverkehr in Dresden“ ßenverkehr in Dresden“ ßenverkehr in Dresden“ verse-
hen, an die Landeshauptstadt Dresden,
Amt für Presse- und Öffentlichkeitsar-
beit, Postfach 12 00 20, 01001 Dresden
zu richten. Rückfragen: Tobias Ehrig,
Telefon (03 51) 4 88 27 48 , E-Mail:
tehrig@dresden.de.

programms für ehemalige Dresdner in
ihrer alten Heimatstadt
■ eigenverantwortliche Organisation
von Veranstaltungen mit europapoli-
tischem Hintergrund, Mitarbeit in für
die Arbeit der Abteilung relevanten
Arbeitsgruppen
■ Mitwirkung an der Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit
■ Erarbeitung von Pressemitteilun-
gen/Beiträgen
■ Verfassen von Schreiben, Grußwor-
ten, Reden, Referaten, Textbeiträgen
des OB.
Voraussetzung sind ein Fachhochschul-
abschluss und Berufserfahrungen auf
dem Gebiet der internationalen Bezie-
hungen.
Erwartet werden sehr gute Kenntnisse
in Französisch, gute Kenntnisse in Eng-
lisch und Tschechisch, Kenntnisse des
Aufbaus und der Arbeitsweise der EU,
des internationalen Protokolls, der Ge-
schichte, Wirtschaft und Kultur Dres-
dens sowie seiner Institutionen, gute
Allgemeinbildung, journalistische Fähig-
keiten, Fähigkeit zu konzeptionellem
Arbeiten, Kontaktfreudigkeit, Weltoffen-
heit, Organisationstalent und Impro-
visationsgabe, Verhandlungssicherheit
und diplomatisches Geschick, Stilsicher-
heit und die Fähigkeit, die Landeshaupt-
stadt werbend zu vertreten.
Die Stelle ist nach TVöD, mit Entgelt-
gruppe E 12 bewertet, wöchentliche
Arbeitszeit nach Anwendungstarifver-
trag. Die Stelle ist für zwei Jahre zu
besetzen.
Bewerbungsfrist:  8. Februar 2008Bewerbungsfrist:  8. Februar 2008Bewerbungsfrist:  8. Februar 2008Bewerbungsfrist:  8. Februar 2008Bewerbungsfrist:  8. Februar 2008

Frauen sind ausdrücklich zur Bewer-Frauen sind ausdrücklich zur Bewer-Frauen sind ausdrücklich zur Bewer-Frauen sind ausdrücklich zur Bewer-Frauen sind ausdrücklich zur Bewer-
bung aufgefordert. Schwerbehinder-bung aufgefordert. Schwerbehinder-bung aufgefordert. Schwerbehinder-bung aufgefordert. Schwerbehinder-bung aufgefordert. Schwerbehinder-
te Menschen werden bei gleicher Eig-te Menschen werden bei gleicher Eig-te Menschen werden bei gleicher Eig-te Menschen werden bei gleicher Eig-te Menschen werden bei gleicher Eig-
nung mit Vorrang berücksichtigt.nung mit Vorrang berücksichtigt.nung mit Vorrang berücksichtigt.nung mit Vorrang berücksichtigt.nung mit Vorrang berücksichtigt.

Aufgrund der Vorschriften aus § 7 Abs. 3
der Satzung der Landeshauptstadt Dres-
den über die Erhebung einer Straßen-
reinigungsgebühr (Straßenreinigungs-
gebührensatzung) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 9. Dezember 2004
(Dresdner Amtsblatt Nr. 05/05), zuletzt
geändert durch Änderungssatzung vom
20. Dezember 2007 (Dresdner Amts-
blatt Nr. 1-2/08) in Verbindung mit dem
Stadtratsbeschluss vom 20. Dezember
2007 macht die Landeshauptstadt Dres-
den folgendes bekannt:
Für diejenigen Schuldner der Straßen-

Straßenreinigungsgebühr durch öffentliche
Bekanntmachung festgesetzt

reinigungsgebühr, die im Kalenderjahr
2008 die gleiche Straßenreinigungsge-
bühr wie im Kalenderjahr 2007 zu ent-
richten haben und insoweit bis zum heu-
tigen Tage keinen anders lautenden Be-
scheid erhalten haben, wird die Stra-
ßenreinigungsgebühr hiermit durch öf-
fentliche Bekanntmachung festgesetzt.
Für die Gebührenschuldner treten mit
dem Tage der öffentlichen Bekanntma-
chung die gleichen Rechtswirkungen
ein, wie wenn ihnen an diesem Tage
ein schriftlicher Gebührenbescheid zu-
gegangen wäre.

Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen die
Festsetzung der Straßenreinigungsge-
bühr kann innerhalb eines Monats nach
Veröffentlichung dieser Bekanntma-
chung Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur
Niederschrift bei der Landeshauptstadt
Dresden einzulegen, Hauptsitz: Rat-
haus, Dr.-Külz-Ring 19, 01067 Dresden.

Dresden, 16. Januar 2008

gez. i. A. Weihermüllergez. i. A. Weihermüllergez. i. A. Weihermüllergez. i. A. Weihermüllergez. i. A. Weihermüller
Leiter SteueramtLeiter SteueramtLeiter SteueramtLeiter SteueramtLeiter Steueramt
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Amtliche Bekanntmachung

Jägerprüfung 2008
Gemäß der Verordnung des Sächsischen
Staatsministeriums für Umwelt und
Landwirtschaft über die Jagd (Sächsi-
sche Jagdverordnung – SächsJagdVO)
vom 29. Oktober 2004 ist die Landes-
hauptstadt Dresden als untere Jagdbe-
hörde für die Durchführung der Jäger-
prüfung verantwortlich.
Da die oberste Jagdbehörde des Frei-
staates Sachsen als Termin für den
schriftlichen Teil der Jägerprüfung 2008
den 17. Mai 2008 landeseinheitlich fest-
gelegt hat, ergibt sich nach § 8 Abs. 1
SächsJagdVO, dass sich Prüfungsbe-
werber, welche die Jägerprüfung vor
dem Jägerprüfungsausschuss der un-
teren Jagdbehörde der Landeshaupt-
stadt Dresden ablegen wollen, bis zum
17. April 200817. April 200817. April 200817. April 200817. April 2008 unter Beifügung der
geforderten Unterlagen (§ 8 Abs. 1 bis 3
SächsJagdVO) beim Ordnungsamt der
Landeshauptstadt Dresden, untere Jagd-
behörde, Postfach 12 00 20, 01001 Dres-
den, Sitz: 01067 Dresden, Theaterstra-
ße 15, Zimmer 368 anzumelden haben.

Landeshauptstadt DresdenLandeshauptstadt DresdenLandeshauptstadt DresdenLandeshauptstadt DresdenLandeshauptstadt Dresden
untere Jagdbehördeuntere Jagdbehördeuntere Jagdbehördeuntere Jagdbehördeuntere Jagdbehörde

Die Landeshauptstadt Dresden, Umwelt-
amt, informiert über die aktuellen Bau-
maßnahmen zum einen im ökologischen
Großprojekt Coschütz/Gittersee zur EndEndEndEndEnd-----
verwahrung Halde Averwahrung Halde Averwahrung Halde Averwahrung Halde Averwahrung Halde A und zum zweiten
über die Sicherung und Rekultivierung
der Altdeponie AchtbeetewegAltdeponie AchtbeetewegAltdeponie AchtbeetewegAltdeponie AchtbeetewegAltdeponie Achtbeeteweg.
Die Bauarbeiten zur Endverwahrung der
Halde A zwischen der Stuttgarter Stra-
ße und Kaitzgrund werden im Zeitraum
vom 7. Januar bis 30. November 2008
ausgeführt. Die Baumaßnahmen umfas-
sen die Rodung von Nord- und Süd-
damm, die Vorschüttung an beiden Däm-
men zur Verbesserung der Standsicher-
heit unter Verwendung der Erdmassen
aus dem Tunnelbau an der B 170, die
Verlegung einer Hochdruck-Gasleitung
und die Wiederaufforstung mit Wald.
Baubetrieb ist Amand GmbH & Co. KG,
Planer ist die G. U. B. Ingenieurgesell-
schaft mbH und das Projektmanage-
ment hat die Baugrund Dresden Inge-
nieurgesellschaft mbH übernommen.
Die Kosten für diese Sanierungsmaß-
nahme betragen etwa 1,64 Millionen Euro
und werden aus Mitteln des Bundes
und des Freistaates Sachsen gefördert.
Zur Sicherung und Rekultivierung der
Altdeponie Achtbeeteweg wird im Zeit-

Baumaßnahmen zur Altlastsanierung

Projekte zur Endverwahrung Halde A
und zur Altdeponie Achtbeeteweg

raum vom 2. Januar bis 4. Juli 2008
zwischen der Stuttgarter und Dorfhai-
ner Straße gebaut. Dabei wird die Dorf-
hainer Straße für die Zufahrt zur Bau-
stelle genutzt. Die vorhandenen Pfade
im Bereich der Deponie können wäh-
rend der Bauzeit nicht von Anwohnern
genutzt werden.
Die Baumaßnahmen umfassen die Ab-
flachung der Westböschung für dau-
erhafte Standsicherheit, die Umprofi-
lierung des Plateaus mit 5 Prozent Ge-
fälle zur geordneten Ableitung des
Niederschlagswassers in Randgräben
und die Errichtung eines Regenrück-
haltebeckens. Anschließend wird ein
Wegesystem mit Sitzgruppen und Aus-
sichtspunkt gebaut. Dafür erfolgt die
Rodung der vorhandenen Vegetation
nur in den unbedingt erforderlichen
Bereichen, Teile der Böschungen blei-
ben unberührt. Die neue Anlage wird
umfangreich mit Bäumen und Sträu-
chern bepflanzt.
Zuständiger Baubetrieb ist die Grund-
bau Freital GmbH und geplant hat Dr.-
Ing. Heinrich Ingenieurgesellschaft mbH.
Die Kosten für diese Baumaßnahmen
werden durch EU-Mittel gefördert und
betragen etwa 275 000 Euro.

Aufgrund der Vorschriften aus § 27
Abs. 3 des Grundsteuergesetzes vom
7. August 1973 (BGBl. I S. 965), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 1. Septem-
ber 2005 (BGBl. I S. 2676) in Verbindung
mit § 7 Abs. 3 des Sächsischen Kom-
munalabgabengesetzes (SächsKAG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom
26. August 2004 (SächsGVBl. S. 418),
zuletzt geändert durch Artikel 9 des Ge-
setzes vom 14. Juli 2005 (SächsGVBl.
S. 167, 176), berichtigt am 28. Okto-
ber 2005 (SächsGVBl. S. 306) und des
Stadtratsbeschlusses vom 8. Februar
2007 macht die Landeshauptstadt Dres-
den folgendes bekannt:
Für diejenigen Schuldner der Grund-
steuer, die im Kalenderjahr 2008 die
gleiche Grundsteuer wie im Kalender-
jahr 2007 zu entrichten haben und in-
soweit bis zum heutigen Tage keinen
anders lautenden Bescheid erhalten

Grundsteuer durch öffentliche
Bekanntmachung festgesetzt

haben, wird die Grundsteuer hiermit
durch öffentliche Bekanntmachung fest-
gesetzt. Für die Steuerschuldner tre-
ten mit dem Tage der öffentlichen Be-
kanntmachung die gleichen Rechtswir-
kungen ein, wie wenn ihnen an diesem
Tage ein schriftlicher Steuerbescheid
zugegangen wäre.
Rechtsbehelfsbelehrung: Rechtsbehelfsbelehrung: Rechtsbehelfsbelehrung: Rechtsbehelfsbelehrung: Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen die
Festsetzung der Grundsteuer kann in-
nerhalb eines Monats nach Veröffentli-
chung dieser Bekanntmachung Wider-
spruch eingelegt werden. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Landeshauptstadt Dres-
den einzulegen, Hauptsitz: Rathaus, Dr.-
Külz-Ring 19, 01067 Dresden.

Dresden, 16. Januar 2008

gez. i. A. Weihermüllergez. i. A. Weihermüllergez. i. A. Weihermüllergez. i. A. Weihermüllergez. i. A. Weihermüller
Leiter SteueramtLeiter SteueramtLeiter SteueramtLeiter SteueramtLeiter Steueramt

Wir trauern um unsere Mitar-
beiterin der Landeshauptstadt
Dresden

Ariane TheuserAriane TheuserAriane TheuserAriane TheuserAriane Theuser
geboren: 9. September 1951
gestorben: 11. Dezember 2007

Frau Theuser war 20 Jahre als
Sekretärin im Schulverwaltungs-
amt und zuletzt als Fachassis-
tentin in der ARGE Dresden der
Landeshauptstadt tätig.
Wir werden ihr Andenken in Eh-
ren bewahren.

Unsere aufrichtige Anteilnahme
gilt ihrer Familie.

Landeshauptstadt Dresden

Dr. Lutz Vogel
Erster Bürgermeister

Marina Tscheuschner
Vorsitzende des Personalrates
Stadtverwaltung

Wir trauern um die Mitarbeiterin
der Landeshauptstadt Dresden

Kerstin MüllerKerstin MüllerKerstin MüllerKerstin MüllerKerstin Müller
geboren am:  4. Januar 1956
gestorben am:  14. Januar 2008

Frau Müller war seit 1. Januar
1989 im Dienst der Landeshaupt-
stadt tätig, zuletzt als Erzieherin
in der Kindertageseinrichtung
Van-Gogh-Straße 15.

Sie widmete ihre ganze Kraft
dem Wohl der in der Einrichtung
betreuten Kinder.
Wir werden ihr Andenken in Eh-
ren bewahren.

Unsere aufrichtige Anteilnahme
gilt ihrer Familie.

Sabine Bibas
Betriebsleiterin
Eigenbetrieb
Kindertageseinrichtungen

Sigrid Schneider
Personalrat
Eigenbetrieb
Kindertageseinrichtungen

Feststellung der
Jahresrechnung 2006
Auslegung der Jahresrechnung mitAuslegung der Jahresrechnung mitAuslegung der Jahresrechnung mitAuslegung der Jahresrechnung mitAuslegung der Jahresrechnung mit
Rechenschaftsbericht 2006: Rechenschaftsbericht 2006: Rechenschaftsbericht 2006: Rechenschaftsbericht 2006: Rechenschaftsbericht 2006: Durch
den Stadtrat wurde am 20. Dezember
2007 mit Beschluss Nr. V 2169-07 die
Jahresrechnung 2006 nach Durchfüh-
rung der örtlichen Prüfung gemäß § 104
der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen vom 18. März 2003 mit Ein-
nahmen von 2.161.234.625,17 EUR
und Ausgaben von 2.161.234.625,17 EUR
festgestellt. Des Weiteren wurde der
Rechenschaftsbericht 2006 und der
Schlussbericht über die Prüfung der
Jahresrechnung 2006 zur Kenntnis ge-
nommen.
Gemäß § 88 Abs. 4 Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen vom 18. März
2003 legt die Landeshauptstadt Dres-
den die Jahresrechnung mit Rechen-
schaftsbericht 2006 vom 25. Januar25. Januar25. Januar25. Januar25. Januar
bis 4. Februar 2008bis 4. Februar 2008bis 4. Februar 2008bis 4. Februar 2008bis 4. Februar 2008 öffentlich aus. Die
Unterlagen können im Rathaus, Dr.-Külz-
Ring 19, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Stadtkämmerei, 4.
Etage, Zimmer 89 jeweils ab 9 Uhr,
Montag und Mittwoch bis 15 Uhr, Diens-
tag und Donnerstag bis 18 Uhr und Frei-
tag bis 14 Uhr eingesehen werden.

gez.gez.gez.gez.gez. Dr Dr Dr Dr Dr.....     VVVVVogelogelogelogelogel
Erster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster Bürgermeister
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Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55,
159), zuletzt geändert am 1. Juni 2006
(SächsGVBl. S. 151), i. V. m. § 25 des
Verwaltungskostengesetzes des Frei-
staates Sachsen (SächsVwKG) vom
17. September 2003 (SächsGVBl. S. 689)
hat der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden in seiner Sitzung am 20. De-
zember 2007 folgende Satzung be-
schlossen:
Inhaltsverzeichnis:Inhaltsverzeichnis:Inhaltsverzeichnis:Inhaltsverzeichnis:Inhaltsverzeichnis:
§ 1 Geltungsbereich
§ 2 Kostenpflichtige Amtshandlungen
§ 3 Kostenschuldner/Kostenschuld-
nerin
§ 4 Gebührenhöhe
§ 5 Auslagen
§ 6 Zeitpunkt der Fälligkeit
§ 7 Übergangsregelung
§ 8 Verhältnis zu anderen Kostenre-
gelungen
§ 9 Schlussbestimmungen

Anlage
Kommunales Kostenverzeichnis
(KommKostVz)
§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
GeltungsbereichGeltungsbereichGeltungsbereichGeltungsbereichGeltungsbereich
Diese Satzung gilt für Amtshandlun-
gen in weisungsfreien Angelegenhei-
ten (Pflichtaufgaben ohne Weisung und
freiwillige Aufgaben) aller Ämter und
Eigenbetriebe der Landeshauptstadt
Dresden.
§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
Kostenpf l icht ige AmtshandlungenKostenpf l icht ige AmtshandlungenKostenpf l icht ige AmtshandlungenKostenpf l icht ige AmtshandlungenKostenpf l icht ige Amtshandlungen
Die Landeshauptstadt Dresden erhebt
für ihre Tätigkeiten in weisungsfreien
Angelegenheiten im eigenen Wirkungs-
kreis, die der Ausübung der hoheitli-
chen Gewalt dienen (Amtshandlungen),
Kosten (Verwaltungsgebühren und Aus-
lagen), soweit nicht Ausnahmen in die-
ser Satzung oder dem als Anlage zu
dieser Satzung beigefügten Kommu-
nalen Kostenverzeichnis (KommKostVz)
geregelt sind. Unterliegt eine Amts-
handlung der Umsatzsteuer, wird die-
se auf den Kostenschuldner/die Kos-
tenschuldnerin umgelegt.
§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
Kostenschuldner/KostenschuldnerinKostenschuldner/KostenschuldnerinKostenschuldner/KostenschuldnerinKostenschuldner/KostenschuldnerinKostenschuldner/Kostenschuldnerin
(1) Zur Zahlung der Kosten ist verpflich-
tet, wer die Amtshandlung veranlasst,
im Übrigen die Person, in deren Inte-
resse die Amtshandlung vorgenommen

Satzung der Landeshauptstadt Dresden über die Erhebung von
Verwaltungskosten für Amtshandlungen in weisungsfreien Angelegenheiten
(Kostensatzung)
Vom 20. Dezember 2007

wird. Im Rechtsbehelfsverfahren und
in streitentscheidenden Verwaltungs-
verfahren ist kostenschuldende Person
jene, welcher die Kosten auferlegt wer-
den. Kostenschuldner/Kostenschuld-
nerin ist ferner, wer die Kosten einer
Behörde gegenüber schriftlich übernom-
men hat oder für die Kostenschuld einer
anderen Person kraft Gesetzes haftet.
(2) Mehrere Kostenschuldner haften als
Gesamtschuldner.
(3) Auslagen im Sinne des § 5, die durch
unbegründete Einwendungen einer be-
teiligten Person oder durch Verschul-
den einer beteiligten oder einer dritten
Person entstanden sind, können die-
sen auferlegt werden.
§ 4§ 4§ 4§ 4§ 4
GebührenhöheGebührenhöheGebührenhöheGebührenhöheGebührenhöhe
(1) Die Höhe der Gebühren bemisst
sich nach dem KommKostVZ unter Be-
rücksichtigung des Verwaltungsauf-
wandes. Das KommKostVz beinhaltet
Gebührensätze, Rahmengebühren so-
wie Wertgebühren.
(2) Die Kostenfestsetzung innerhalb ei-
ner Rahmengebühr liegt im Ermessen
der festsetzenden Behörde.
(3) Ist eine Gebühr nach dem Wert des
Gegenstandes der Amtshandlung zu
berechnen, so ist grundsätzlich der
Wert zurzeit der Beendigung der Amts-
handlung maßgebend. Für Wertgebüh-
ren, für die im Kostenverzeichnis keine
Gebühr vorgesehen ist, beträgt diese
1 Prozent vom Wert des Gegenstan-
des. Der Kostenschuldner/die Kosten-
schuldnerin ist verpflichtet, die zur Fest-
setzung der Kosten erforderlichen An-
gaben wahrheitsgemäß und vollständig
zu machen sowie die notwendigen Un-
terlagen in Urschrift oder in beglaubig-
ter Abschrift beizubringen.
(4) Für Amtshandlungen in weisungs-
freien Angelegenheiten, die weder ent-
sprechend den §§ 3 und 4 SächsVwKG
gebührenfrei noch im Kommunalen Kos-
tenverzeichnis durch Ausweisung einer
Verwaltungsgebühr bestimmt sind, be-
misst sich die zu erhebende Gebühr

nach einer vergleichbaren im Kommu-
nalen Kostenverzeichnis bewerteten
Amtshandlung.
(5) Fehlt eine vergleichbare Amtshand-
lung im Kommunalen Kostenverzeich-
nis, so wird die Gebühr innerhalb einer
Rahmengebühr i. H. v. 5,00 EUR bis
25.000,00 EUR festgesetzt.
§ 5§ 5§ 5§ 5§ 5
AuslagenAuslagenAuslagenAuslagenAuslagen
Auslagen werden auch dann erhoben,
wenn eine Amtshandlung im Sinne die-
ser Kostensatzung und des Kosten-
verzeichnisses nicht durch §§ 25 Ab-
satz 2, 12 SächsVwKG erfasst sein sollte.
§ 6§ 6§ 6§ 6§ 6
Zeitpunkt der FälligkeitZeitpunkt der FälligkeitZeitpunkt der FälligkeitZeitpunkt der FälligkeitZeitpunkt der Fälligkeit
Kosten werden mit der Bekanntgabe
der Kostenentscheidung an den Kosten-
schuldner/die Kostenschuldnerin fällig,
wenn nicht die Gemeinde einen späte-
ren Zeitpunkt bestimmt.
§ 7§ 7§ 7§ 7§ 7
ÜbergangsregelungÜbergangsregelungÜbergangsregelungÜbergangsregelungÜbergangsregelung
Für die Anwendung der Kostensatzung
ist der Zeitpunkt der Beendigung der
kostenpflichtigen Amtshandlung maß-
gebend.
§ 8§ 8§ 8§ 8§ 8
Verhältnis zu anderen Kostenrege-Verhältnis zu anderen Kostenrege-Verhältnis zu anderen Kostenrege-Verhältnis zu anderen Kostenrege-Verhältnis zu anderen Kostenrege-
lungenlungenlungenlungenlungen
(1) Kostenregelungen in anderen Sat-
zungen oder Verordnungen der Lan-
deshauptstadt Dresden bleiben von
dieser Satzung unberührt.
(2) Unberührt bleiben ferner bundes-
und landesrechtliche Kostenregelun-
gen, insbesondere zu Gebührenfreiheit
und Billigkeitsentscheidungen (Stun-
dung, Niederschlagung, Erlass).
(3) Die in § 25 Abs. 2 Satz 1 SächsVwKG
genannten Vorschriften finden bei der
Erhebung von Kosten nach dieser Sat-
zung entsprechende Anwendung.
§ 9§ 9§ 9§ 9§ 9
SchlussbestimmungenSchlussbestimmungenSchlussbestimmungenSchlussbestimmungenSchlussbestimmungen
Die Satzung tritt am Tage nach ihrer
Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig
tritt die Satzung der Landeshauptstadt
Dresden über die Erhebung von Ver-

waltungskosten für Amtshandlungen
bei weisungsfreien Aufgaben (Kosten-
satzung) vom 7. Dezember 1998 au-
ßer Kraft.

Dresden, 10. Januar 2008

gez.gez.gez.gez.gez. Dr Dr Dr Dr Dr.....     VVVVVogelogelogelogelogel
Erster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster Bürgermeister
Landeshauptstadt DresdenLandeshauptstadt DresdenLandeshauptstadt DresdenLandeshauptstadt DresdenLandeshauptstadt Dresden

Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4
SächsGemOSächsGemOSächsGemOSächsGemOSächsGemO
Sollte diese Satzung unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften
zu Stande gekommen sein, gilt sie ein
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zu Stande ge-
kommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzungen, die Genehmigung oder
die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
wegen Gesetzeswidrigkeit widerspro-
chen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 benannten
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
der Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sach-
verhaltes, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht
worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3
oder 4 geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der in Satz 1
genannten Jahresfrist jedermann die-
se Verletzung geltend machen.

DrDrDrDrDr.....     VVVVVogelogelogelogelogel
Erster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster Bürgermeister
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Kommunales Kostenverzeichnis (KommKostVz)

TTTTTarif-arif-arif-arif-arif- TTTTTarif-arif-arif-arif-arif- GegenstandGegenstandGegenstandGegenstandGegenstand
gruppegruppegruppegruppegruppe NrNrNrNrNr.....

Die Vorschriften der Tarifgruppe 2 ff. gehen
den Vorschriften der Tarifgruppe 1 vor.

11111 Allgemeine AmtshandlungenAllgemeine AmtshandlungenAllgemeine AmtshandlungenAllgemeine AmtshandlungenAllgemeine Amtshandlungen

1 Schreibgebühren

1.1 Ausfertigungen und Abschriften oder Aus-
züge aus Akten, Protokollen von öffent-
lichen Verhandlungen, amtlichen Büchern,
Registern usw. (sofern sie nicht durch
Ablichtungen – Fotokopien – hergestellt
wurden), die auf Antrag erteilt werden
sowie Zweitschriften

1.2 bei Schriftstücken, die nicht in deutscher
oder sorbischer Sprache abgefasst sind

1.3 für Schriftstücke in tabellarischer Form,
Verzeichnisse, Listen, Rechnungen, Zeich-
nungen, wissenschaftliche Texte wird die
Schreibgebühr nach dem Zeitaufwand be-
rechnet, der zur Herstellung benötigt wird.

2 Niederschriften von Privatpersonen zu
deren Nutzen beantragt, wenn nicht spe-
zielle Regelungen anderes bestimmen
(Erhebung von Rechtsbehelfen ist ausge-
nommen)

3 Vervielfältigungen aus Akten, amtlichen
Büchern usw. mit Lichtpaus-, Fotokopier-
und ähnlichen Geräten je Seite 
■ S-W-Kopie DIN A4 
■ S-W-Kopie DIN A3 
■ Farbkopie DIN A4 
■ Farbkopie DIN A3
■ größer als DIN A3

4 Einsicht und Auskunft

4.1 Einsicht in Akten, Karteien, Register und
amtliche Bücher, wenn diese nicht öffent-
lich ausgelegt sind und soweit die Einsicht
nicht in einem gebührenpflichtigen Verfah-
ren gewährt wird

4.2 Erteilung von Auskünften, die über
§ 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4  SächsVwKG
(einfache Auskünfte) hinausgehen

5 Beglaubigungen

5.1 von Unterschriften oder Handzeichen,
Siegeln

5.2 von Bescheinigungen für den Gebrauch
im Ausland

GebührenGebührenGebührenGebührenGebühren

0,50 EUR je an-
gefangene Seite,
zzgl. 5,00 EUR
Grundgebühr

die doppelte Ge-
bühr nach Nr. 1.1

7,50 EUR je an-
gefangene halbe
Stunde

12,50 EUR je an-
gefangene halbe
Stunde

0,30 EUR,
0,50 EUR,
2,50 EUR,
4,00 EUR,
12,50 EUR,
mindestens
5,00 EUR

0,50 EUR je Akte
oder Buch,
mindestens
5,00 EUR

25,00 EUR bis
500,00 EUR

5,00 EUR bis
50,00 EUR

6,00 EUR bis
16,00 EUR

TTTTTarif-arif-arif-arif-arif- TTTTTarif-arif-arif-arif-arif- GegenstandGegenstandGegenstandGegenstandGegenstand
gruppegruppegruppegruppegruppe NrNrNrNrNr.....

noch 1noch 1noch 1noch 1noch 1 5.3 von Vervielfältigungen, die die Behörde
selbst hergestellt hat

5.4 von gleichlautenden Vervielfältigungen für
das zweite und jedes weitere Exemplar

5.5 von Abschriften oder Vervielfältigungen
von eigenen Unterlagen der Antragsteller

5.6 von Kopien, die nicht in deutscher oder
sorbischer Sprache abgefasst sind

6 Bescheinigungen: Ausstellen von Zeugnis-
sen, Urkunden, Ausweisen aller Art, wenn
nicht durch andere Tarifstellen festgesetzt

7 besondere Amtshandlungen: Genehmi-
gungen, Erlaubnisse, Ausnahmebewilli-
gungen und andere zum unmittelbaren
Nutzen der Beteiligten vorgenommene
Verwaltungstätigkeiten, soweit Gebühren
nicht nach anderen Vorschriften vorgesehen sind

8 Anordnung zur Erfüllung einer satzungs-
mäßigen Verpflichtung

 
9 Fristverlängerungen

9.1 Verlängerung einer Frist, deren Ablauf
einen neuen Antrag auf Erteilung einer
gebührenpflichtigen Genehmigung, Erlaub-
nis oder Bewilligung erforderlich machen
würde

9.2 Fristverlängerung in anderen Fällen

10 erhebliche Mühewaltung: Verwaltungs-
tätigkeiten, die nach Art und Umfang nicht
näher bestimmt werden können, die wil-
lentlich veranlasst und mit besonderer Mü-
hewaltung verbunden sind

22222 FinanzverwaltungFinanzverwaltungFinanzverwaltungFinanzverwaltungFinanzverwaltung

1 Mitteilung von Versteuerungsgrundlagen

1.1 Zweitausfertigung von Steuer- und sonsti-
gen Quittungen

1.2 Bescheinigungen über öffentliche Abgaben
früherer Jahre

1.3 Erteilung einer steuerlichen
Unbedenklichkeitsbescheinigung

GebührenGebührenGebührenGebührenGebühren

5,00 EUR
ohne Rücksicht
auf Seitenzahl

1/2 Gebühr nach
Nr. 5.2 bzw.
Nr. 5.5

5,00 EUR je Seite

5,00 EUR je Seite
bis zu 50,00 EUR

5,00 EUR bis
50,00 EUR

5,00 EUR bis
500,00 EUR

5,00 EUR bis
250,00 EUR

1/10 bis 1/4 der
für die Genehmi-
gung oder Bewil-
ligung vorgesehe-
nen Gebühr, min-
destens 5,00 EUR

5,00 EUR bis
25,00 EUR

7,50 EUR bis
50,00 EUR je an-
gefangene halbe
Stunde

5,00 EUR bis
10,00 EUR

5,00 EUR bis
10,00 EUR je Jahr

5,00 EUR bis
25,00 EUR

  Seite 12
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TTTTTarif-arif-arif-arif-arif- TTTTTarif-arif-arif-arif-arif- GegenstandGegenstandGegenstandGegenstandGegenstand
gruppegruppegruppegruppegruppe NrNrNrNrNr.....

noch 2noch 2noch 2noch 2noch 2 1.4 Ersatzstücke für verlorene Hundesteuermarken

2 Grundstücksverkehr: Abgabe von Erklärun-
gen in grundbuchmäßiger Form (§ 29 GBO),
z. B. Erteilung von
■ Eintragungsbewilligungen

 ■ Löschungsbewilligungen 
■ Rangrücktrittsbewilligungen 
■ Genehmigungen

33333 OrdnungsamtOrdnungsamtOrdnungsamtOrdnungsamtOrdnungsamt

1 Fundsachen: Aufbewahrung einschließlich
Aushändigung an den Verlierer, Eigentümer,
Finder oder sonstigen Empfangsberechtig-
ten

1.1 personenbezogene Dokumente
■ je Dokument 
■ pro Person insgesamt maximal

1.2 Fundsachen bis zu einem Wert von
500,00 EUR

1.3 Fundsachen über einem Wert von
500,00 EUR

1.4 Behördenfunde über einem Wert von
50,00 EUR

44444 Bauverwaltung und StadtentwicklungBauverwaltung und StadtentwicklungBauverwaltung und StadtentwicklungBauverwaltung und StadtentwicklungBauverwaltung und Stadtentwicklung

1 Vollzug BauGB

1.1 Ablehnungen

1.2 Erteilung eines Negativzeugnisses gem.
§ 28 Abs. 1 Satz 3 BauGB

1.3 Genehmigung von Miet-, Pacht- oder sons-
tigen Nutzungsverträgen im Sinne des
§ 144 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

1.4 Genehmigung von Kaufverträgen im Sinne
des § 144 Abs. 2 Nr. 1 BauGB sowie von
Erbbaurechten

1.5 Genehmigung von Grundschulden, Hypothe-
ken, Grunddienstbarkeiten im Sinne des
§ 144 Abs. 2 Nr. 2 BauGB

1.6 Genehmigung von schuldrechtlichen Verträ-
gen im Sinne des § 144 Abs. 2 Nr. 3 BauGB

1.7 Genehmigung von Grundstücksteilungen
im Sinne des § 144 Abs. 2 Nr. 5 BauGB

GebührenGebührenGebührenGebührenGebühren

5,00 EUR

60,00 EUR

Berechnungs-
grundlage ist Sach-
und Zeitwert
zum Zeitpunkt der
Fundanzeige
im Fundbüro

5,00 EUR 
10,00 EUR

5 % des Wertes,
mindestens
5,00 EUR

5 % des Wertes
bis 500,00 EUR,
zzgl. 3 % des
Mehrwertes

1/2 Gebühr nach
Tarif-Nr. 1.3,
mindestens
5,00 EUR

25,00 EUR

5,00 EUR bis
75,00 EUR

15,00 EUR

30,00 EUR

15,00 EUR

15,00 EUR

40,00 EUR

TTTTTarif-arif-arif-arif-arif- TTTTTarif-arif-arif-arif-arif- GegenstandGegenstandGegenstandGegenstandGegenstand
gruppegruppegruppegruppegruppe NrNrNrNrNr.....

noch 4noch 4noch 4noch 4noch 4 1.8 Erteilung von Negativattesten (Nichtan-
wendung der §§ 144 und 145 BauGB)

2 Bescheinigungen nach § 7 h, § 10 f und
§ 11 a EStG

3 Sondernutzung öffentlicher Straßenraum

3.1 Allgemeine Sondernutzungserlaubnis zur
Nutzung des öffentlichen Straßenraumes
über den Widmungszweck hinaus, soweit
keine besonderen Gebührentatbestände
normiert sind

3.2 Erlaubnis zur Aufgrabung des öffentlichen
Straßenraumes

3.3 Erlaubnis zur Einleitung von Wasser
in Straßengräben oder in andere Anlagen
der Straßenentwässerung

4 Einfahrtsgenehmigung: Genehmigung zur
Herstellung einer Grundstückseinfahrt
oder einer provisorischen Baustellenzufahrt

5 Trassenzustimmung Ver- und Entsorgung:
Zustimmung zur Verlegung von Leitungen
der Ver- und Entsorgung im öffentlichen
Straßenraum als Vorbescheid für die Auf-
grabungsgenehmigung (ohne Erlaubnis nach
Tarif-Nr. 3)
■ Bundesstraßen- und Straßenkategorie I

sowie Straßenkategorie II, sofern
Strecken des ÖPNV betroffen sind

■ Straßenkategorie II sowie Straßenkate-
gorie III und IV, sofern Strecken des
ÖPNV betroffen sind

■ Straßenkategorie III und IV

6 Zustimmung Telekommunikation: Zustim-
mung zur Verlegung neuer und Änderung
vorhandener Telekommunikationslinien

 
7 Beseitigungsanordnung/Unterlassungs-

anordnung

8 Hausnummernvergabe

8.1 Hausnummernbestätigung

8.2 Einzelvergabe 1–2 Nummern

8.3 Einzelvergabe 3–8 Nummern

8.4 Komplexvergabe ab 9. Nummer jede
weitere Nummer zusätzlich

9 Bildstelle

9.1 Anfertigen von Fotoarbeiten (je Exemplar)

GebührenGebührenGebührenGebührenGebühren

15,00 EUR

15,00 EUR bis
500,00 EUR

25,00 EUR bis
500,00 EUR

75,00 EUR bis
250,00 EUR

125,00 EUR bis
250,00 EUR

50,00 EUR bis
500,00 EUR

500,00 EUR bis
1.000,00 EUR

250,00 EUR bis
500,00 EUR

50,00 EUR bis
250,00 EUR

30,00 EUR bis
300,00 EUR

25,00 EUR bis
200,00 EUR

15,00 EUR

35,00 EUR

70,00 EUR

5,00 EUR,
mindestens je-
doch insgesamt
75,00 EUR

1,00 EUR bis
100,00 EUR 
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TTTTTarif-arif-arif-arif-arif- TTTTTarif-arif-arif-arif-arif- GegenstandGegenstandGegenstandGegenstandGegenstand
gruppegruppegruppegruppegruppe NrNrNrNrNr.....

noch 4noch 4noch 4noch 4noch 4 9.2 Nutzungsgebühr (je Exemplar und je nach
Nutzungszweck)

9.3 Mindestgebühr: Die Gebühr tritt an die
Stelle der Tarifnummern 9.1 und 9.2,
sofern die Gebühr nach Nr. 9.1 und
Nr. 9.2 insgesamt unter 5,00 EUR liegt

10 Planerzeugnisse (Bauleitpläne, sonstige
Pläne) je Exemplar

55555 Vollzug GehölzschutzsatzungVollzug GehölzschutzsatzungVollzug GehölzschutzsatzungVollzug GehölzschutzsatzungVollzug Gehölzschutzsatzung

1 Erlass eines Bescheides über Beseitigung,
Schnitt oder Erhalt eines geschützten
Gehölzes

2 Ortsbesichtigung (je angefangene Stunde)
 

66666 Öffentliche EinrichtungenÖffentliche EinrichtungenÖffentliche EinrichtungenÖffentliche EinrichtungenÖffentliche Einrichtungen
(Grünflächen, Spielplätze und Sportan-(Grünflächen, Spielplätze und Sportan-(Grünflächen, Spielplätze und Sportan-(Grünflächen, Spielplätze und Sportan-(Grünflächen, Spielplätze und Sportan-
lagen sowie Einrichtungen der Abfall-lagen sowie Einrichtungen der Abfall-lagen sowie Einrichtungen der Abfall-lagen sowie Einrichtungen der Abfall-lagen sowie Einrichtungen der Abfall-
wirtschaft)wirtschaft)wirtschaft)wirtschaft)wirtschaft)

1 Sondernutzung öffentliches Grün, Sport-
anlagen und Spielplätze

1.1 Allgemeine Sondernutzungserlaubnis
zur Nutzung öffentlicher Grünanlagen
zur Verlegung von Trassen

1.2 Allgemeine Sondernutzungserlaubnis
zur Nutzung öffentlicher Grünanlagen
zur Verlegung – außer Trassen

1.3 Erteilung einer Genehmigung zur Sonder-
nutzung von öffentlichen Grünanlagen,
Spielplätzen und Sportanlagen

2 vollständige oder teilweise Befreiung
vom Anschluss- und/oder Benut-
zungszwang bzw. der Überlassungs-
pflicht für Abfälle mit Ausnahme der
Freistellung von der öffentlichen Bio-
abfallerfassung

3 Erteilung oder Verweigerung einer Erlaub-
nis oder Ausnahmebewilligung aufgrund
einer Satzung

4 nachträgliche Auflagen, Rücknahmen bzw.
Widerruf einer Erlaubnis oder Ausnahme-
bewilligung, die aufgrund einer Satzung
erteilt wurde

5 Anordnungen zu Anschluss und Benut-
zung bzw. zur Einhaltung der Überlassungs-
pflicht für Abfälle

GebührenGebührenGebührenGebührenGebühren

3,00 EUR bis
100,00 EUR

5,00 EUR

2,50 EUR bis
25,00 EUR;
mindestens
5,00 EUR

5,00 EUR bis
200,00 EUR

7,50 EUR bis
25,00 EUR

25,00 EUR bis
500,00 EUR

25,00 EUR bis
500,00 EUR

15,00 EUR bis
500,00 EUR

5,00 EUR bis
150,00 EUR

5,00 EUR bis
500,00 EUR

5,00 EUR bis
150,00 EUR

5,00 EUR bis
150,00 EUR

TTTTTarif-arif-arif-arif-arif- TTTTTarif-arif-arif-arif-arif- GegenstandGegenstandGegenstandGegenstandGegenstand
gruppegruppegruppegruppegruppe NrNrNrNrNr.....

6 Entscheidung über zulässige oder unzuläs-
sige Reduzierung der Zahl oder Größe von
Abfallbehältern bei bestehendem Anschluss-
und Benutzungszwang bzw. bestehender
Überlassungspflicht für Abfälle

7 Bearbeitung von Anträgen, Klärung von Son-
derfällen im Zusammenhang mit geltenden
Satzungen bzw. den jeweils zutreffenden
rechtlichen Grundlagen

77777 Vollzug WoFG und SächsBelGVollzug WoFG und SächsBelGVollzug WoFG und SächsBelGVollzug WoFG und SächsBelGVollzug WoFG und SächsBelG

1 Ausstellen eines Wohnberechtigungs-
scheines (alle Typen)

2 Ausstellen eines Wohnberechtigungs-
scheines als Ausnahmebescheid

3 Ausstellen des Freistellungsbescheides

4 Genehmigung zum Leerstand einer
Wohnung

88888 WirtschaftsförderungWirtschaftsförderungWirtschaftsförderungWirtschaftsförderungWirtschaftsförderung

Beratung und Betreuung im Rahmen
der infrastrukturellen Wirtschaftsförderung

GebührenGebührenGebührenGebührenGebühren

5,00 EUR bis
150,00 EUR

5,00 EUR bis
150,00 EUR

7,50 EUR bis
10,00 EUR

35,00 EUR

45,00 EUR

150,00 EUR bis
500,00 EUR

kostenfrei
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Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau hat in seiner Sitzung am 9. Ja-
nuar 2008 mit Beschluss-Nr. V2145-
SB63-08 die Aufhebung des Aufstel-
lungsbeschlusses Nr. 1044-43-92 der
Stadtverordnetenversammlung vom 7. Mai
1992 zum o. g. Bebauungsplan Nr. 97
beschlossen. Der Geltungsbereich des
aufgehobenen Aufstellungsbeschlusses
vom 7. Mai 1992 ist in dem folgenden
Übersichtsplan zeichnerisch darge-
stellt. Maßgebend für den Geltungsbe-
reich ist die zeichnerische Darstellung
im Maßstab 1 : 1000.

Dresden, 16. Januar 2008

gez.gez.gez.gez.gez. Dr Dr Dr Dr Dr..... Lutz  Lutz  Lutz  Lutz  Lutz VVVVVogelogelogelogelogel
Erster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung der Landeshauptstadt Dresden

Bebauungsplan Nr. 97, Dresden-Laubegast Nr. 1
Leubener Straße/Gustav-Hartmann-Straße
Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses

Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau hat in seiner Sitzung am 9. Ja-
nuar 2008 mit Beschluss-Nr. V2147-
SB63-08 die Aufhebung des Aufstel-
lungsbeschlusses Nr. 455-SB-2000 vom
5. April 2000 zur o. g. Klarstellungs-
und Ergänzungssatzung Nr. 420 be-
schlossen. Der Geltungsbereich des auf-
gehobenen Aufstellungsbeschlusses
vom 5. April 2000 ist in dem folgenden
Übersichtsplan zeichnerisch dargestellt.
Maßgebend für den Geltungsbereich ist
die zeichnerische Darstellung im Maß-
stab 1 : 1000.

Dresden, 15. Januar 2008

gez.gez.gez.gez.gez. Dr Dr Dr Dr Dr..... Lutz  Lutz  Lutz  Lutz  Lutz VVVVVogelogelogelogelogel
Erster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung der Landeshauptstadt Dresden

Klarstellungs- und Ergänzungssatzung Nr. 420,
Dresden-Oberpoyritz Nr. 1, Viehbotsche
Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses

Beteiligungsbericht
liegt aus
Der Beteiligungsbericht 2006 der Lan-
deshauptstadt Dresden mit den Jahres-
abschlüssen 2006 der Unternehmen
der Landeshauptstadt Dresden liegt
gemäß § 99 Absatz 3 Sächsische Ge-
meindeordnung in der Zeit vom 4. Fe-4. Fe-4. Fe-4. Fe-4. Fe-
bruar 2008 bis 12. Februar 2008bruar 2008 bis 12. Februar 2008bruar 2008 bis 12. Februar 2008bruar 2008 bis 12. Februar 2008bruar 2008 bis 12. Februar 2008 wäh-
rend der Öffnungszeiten im Rathaus,
Dr.-Külz-Ring 19, 4. Etage, Zimmer 41,
01067 Dresden öffentlich aus.

Seniorenbeirat hat neue
Vorsitzende
Am 21. Januar wurde die Stadträtin
Monika Aigner (Linksfraktion.PDS) mit
großer Mehrheit zur neuen Vorsitzen-
den des Seniorenbeirates gewählt.
Monika Aigner gehört dem Senioren-
beirat seit 2004 an. Dem bisherigen
Vorsitzenden Dr. Dietmar Laue, der aus
gesundheitlichen Gründen das Amt ab-
gab, wurde für sein Wirken herzlich
gedankt. Unter seiner Mitwirkung ent-
stand 2007 der Wegweiser für die De-
mentenbetreuung.

Bauausschuss tagt
Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau tagt am Mittwoch, 30. Januar,
16 Uhr im Technischen Rathaus, Ham-
burger Straße 19, 4. Etage, Raum
4014.
Auf der Tagesordnung stehen:
1. Vorhabenbezogener Bebauungsplan
Nr. 677, Dresden-Striesen, Wohn- und
Einzelhandelsbebauung Schandauer
Straße
hier: ■ 1. Aufstellungsbeschluss vor-
habenbezogener Bebauungsplan
■ 2. Grenzen des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans
2. Vorhabenbezogener Bebauungsplan
Nr. 682, Dresden-Pieschen, Einkaufs-
zentrum Großenhainer Straße
hier: ■ 1. Aufstellungsbeschluss vor-
habenbezogener Bebauungsplan
■ 2. Grenzen des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans
■ 3. Durchführung eines beschleu-
nigten Verfahrens
■ 4. Entfallen des frühzeitigen Betei-
ligungsverfahrens
3. Ergänzungssatzung Nr. 431, Dres-
den-Lausa, Radeberger Weg
hier: ■ 1. Aufstellungsbeschluss der
Ergänzungssatzung
■ 2. Grenzen der Ergänzungssatzung
Die weiteren Tagesordnungspunkte
sind nicht öffentlich.
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Jugendhilfeausschuss
tagt am 31. Januar
Der Jugendhilfeausschuss tagt am Don-
nerstag, 31. Januar, 18 Uhr im Rat-
haus, Dr.-Külz-Ring 19, Festsaal, 2. Etage.
Auf der Tagesordnung stehen:
1. Protokollkontrolle
2. Ganztagsangebote an Schulen
3. Sanierungskonzept Liegenschaften
der Kinder- und Jugendhilfe
4. Informations- und Servicestelle für
betriebliche Kindertageseinrichtungen
5. Sachstand der Übertragung kom-
munaler Kinder- und Jugendhäuser
6. Berichte aus den Unterausschüssen
7. Informationen
Weitere Tagesordnungspunkte sind
nicht öffentlich.

Wirtschaftsausschuss
tagt am 31. Januar
Der Ausschuss für Wirtschaftsförde-
rung tagt am Donnerstag, 31. Januar,
16 Uhr im Rathaus, Dr.-Külz-Ring 19,
3. Etage, Beratungsraum 13.
Auf der Tagesordnung stehen:
1. Beschlussfassung zu VOB-Vergaben
■ Vergabe-Nr. 8105/07
Förderzentrum für Körperbehinderte,
Fischhausstraße
■ Vergabe-Nr. 0118/07
101. Mittelschule, Pfotenhauer Straße
42/44, 01307 Dresden
Umbau und Erweiterung/Brandschutz-
maßnahmen/Neubau Pausenhof
Los: 13, Elektroinstallationen
Weitere Tagesordnungspunkte sind
nicht öffentlich.

Der Ausschuss für Stadtentwicklung
und Bau hat in seiner Sitzung am 9. Ja-
nuar 2008 nach § 2 Absatz 1 Bauge-
setzbuch (BauGB) mit Beschluss-Nr.
V2146-SB63-08 die Aufstellung eines Be-
bauungsplanes mit der Bezeichnung Be-
bauungsplan Nr. 291, Dresden-Striesen
Nr. 15, Schandauer Straße/Pohland-
platz, beschlossen. Gleichzeitig hat der
Ausschuss die Durchführung eines be-
schleunigten Verfahrens nach § 13 a
BauGB zum Bebauungsplan beschlos-
sen. Der Bebauungsplan dient den Maß-
nahmen der Innenentwicklung, demzu-
folge soll er im beschleunigten Verfah-
ren nach § 13 a BauGB ohne Durchfüh-
rung einer Umweltprüfung nach § 2 Ab-
satz 4 BauGB, ohne Aufstellung eines
Umweltberichtes (§ 2 a BauGB), ohne
der Angabe nach § 3 Absatz 2 Satz 2
BauGB, welche Arten umweltbezogener
Informationen verfügbar sind und ohne
zusammenfassende Erklärung nach § 10
Absatz 4 BauGB aufgestellt werden.
Der Schwellwert der zulässigen Grund-
fläche i. S. des § 19 Absatz 2 Baunut-
zungsverordnung bzw. eine Größe der
Grundfläche von insgesamt 20 000 m²
wird durch das Vorhaben nicht erreicht
(§ 13 a Absatz 1 Nr. 1 BauGB). Des
Weiteren wird durch den Bebauungs-
plan die Zulässigkeit von Vorhaben nicht
begründet, die einer Pflicht zur Durchfüh-
rung einer Umweltverträglichkeitsprü-
fung nach dem Gesetz über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung oder nach Lan-
desrecht unterliegen. Eine Beeinträchti-
gung der in § 1 Absatz 6 Nr. 7 b BauGB
genannten Schutzgüter besteht nicht.
Mit dem Bebauungsplan werden fol-

Amtliche Bekanntmachung der Landeshauptstadt Dresden

Bebauungsplan Nr. 291, Dresden-Striesen Nr. 15
Schandauer Straße/Pohlandplatz
Aufstellungsbeschluss, Beschluss über Durchführung eines beschleunigten Verfahrens

gende Planungsziele angestrebt:
■ Schaffung von Voraussetzungen für
eine geordnete städtebauliche Entwick-
lung des innerstädtischen Gebietes,
■ Wiederherstellung des städtebauli-
chen Zusammenhanges zwischen der
mehrgeschossigen Zeilen- bzw. Block-
randbebauung westlich und der eben-
falls mehrgeschossigen historischen Be-
bauung östlich des Plangebietes durch
angemessene Bebauung,
■ Fassung der Straßenräume mit einer
straßenbegleitenden Bebauung, die dem
Charakter des Stadtteiles Striesen ent-
spricht.
Der Geltungsbereich des Bebauungs-
planes Nr. 291, Dresden-Striesen Nr. 15,
Schandauer Straße/Pohlandplatz, ist
begrenzt
■ im Norden – durch die südliche
Grenze der Schandauer Straße (Flur-

stücke 854/1 und 920/1),
■ im Osten – durch die westliche Gren-
ze der Schlüterstraße (Flurstück 290 c),
■ im Süden – durch die nördliche
Grenze der Glashütter Straße (Flurstü-
cke 303 e und 899) und
■ im Westen – durch die östliche Gren-
ze der Flurstücke 333/7 und 333/10.
Der Geltungsbereich umfasst die Flur-
stücke 294, 294/1, 295/1, 300/3, 300/4,
300/5, 302 und 538 a der Gemarkung
Striesen.
Der Geltungsbereich ist in dem folgen-
den Übersichtsplan zeichnerisch dar-
gestellt. Maßgebend ist die zeichneri-
sche Darstellung im Maßstab 1 : 1000.

Dresden, 21. Januar 2008

gez.gez.gez.gez.gez. Dr Dr Dr Dr Dr..... Lutz  Lutz  Lutz  Lutz  Lutz VVVVVogelogelogelogelogel
Erster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster BürgermeisterErster Bürgermeister

Umweltausschuss tagt
Der Ausschuss für Umwelt und Kom-
munalwirtschaft tagt am Montag, 28. Ja-
nuar, 16.30 Uhr im Rathaus, Dr.-Külz-
Ring 19, 4. Etage, Beratungsraum 13.
Auf der Tagesordnung steht:
■ Vorlage Nr.: V2222 – beschließend
Teilnahme der Landeshauptstadt Dres-
den am BMBF-Forschungsvorhaben
„REGKLAM – Regionales Modell zur An-
passung an den Klimawandel“, Zustän-
digkeit: Geschäftsbereich Wirtschaft
Weitere Tagesordnungspunkte sind
nicht öffentlich.

Kulturausschuss tagt
Der Ausschuss für Kultur tagt am Diens-
tag, 29. Januar, 16 Uhr im Rathaus,
Dr.-Külz-Ring 19, 4. Etage, Zimmer 13.
Auf der Tagesordnung steht: 1. Biblio-
theksentwicklungsplan 2008 – 2010.
Weitere Tagesordnungspunkte sind
nicht öffentlich.
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a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Hochbauamt, 01001 Dresden, Postfach:
120020, Tel.: (0351) 488 3305, Fax: 488
3805, E-Mail: HBabetzke@dresden.de

b) Bauauftrag - Öffentliche AusschreibungBauauftrag - Öffentliche AusschreibungBauauftrag - Öffentliche AusschreibungBauauftrag - Öffentliche AusschreibungBauauftrag - Öffentliche Ausschreibung
c) Umbau 101. Mittelschule- Behinder-Umbau 101. Mittelschule- Behinder-Umbau 101. Mittelschule- Behinder-Umbau 101. Mittelschule- Behinder-Umbau 101. Mittelschule- Behinder-

tengerechter Ausbautengerechter Ausbautengerechter Ausbautengerechter Ausbautengerechter Ausbau, Brandschutz,Brandschutz,Brandschutz,Brandschutz,Brandschutz,
Vergabe- Nr. 0011/08

d) Dresden, Pfotenhauerstraße 42/44,
01307 Dresden

e) Los 18 -  Sonnenschutzanlagen:Los 18 -  Sonnenschutzanlagen:Los 18 -  Sonnenschutzanlagen:Los 18 -  Sonnenschutzanlagen:Los 18 -  Sonnenschutzanlagen:
Arbeitsgerüst längenorientiert Stand-
gerüst Fassadengerüst Lastkl.4; W06
h1 Grundeinsatzzeit, Menge = 517,50
m²; Außenvorbaurolladen BxH ca. 336
x 215 cm, Menge = 8 St.;  Außenvor-
baurolladen BxH ca. 323 x 215 cm,
Menge = 1 St.;  Außenraffstore BxH
ca. 323 x 215 cm, Menge = 5 St.;
Außenraffstore BxH ca. 336 x 215 cm,
Menge = 2 St.; Regenfallrohr umver-
legen, Menge = 60 m
Los 19 - Fliesenarbeiten:Los 19 - Fliesenarbeiten:Los 19 - Fliesenarbeiten:Los 19 - Fliesenarbeiten:Los 19 - Fliesenarbeiten: Ausgleichs-
spachtel 2 -10 mm, Menge = 200 m²;
Untergrund vorbereiten/Flussigfolie,
Menge = 100 m²; Bekleidung Wand
Fliese Gruppe B la 10/10 cm, Menge
205 m²; Bodenbelag Fliese Gruppe B la
10/10 cm, Menge = 100 m²; Entfernen

Ausschreibungen von Bauleistungen (VOB)
Fliesen und Platten bis 1,5 m², Menge
= 70 m²; Entfernen Fliesen und Platten
über 1,5 m², Menge 280 m²
Los 23 - Freianlagen:Los 23 - Freianlagen:Los 23 - Freianlagen:Los 23 - Freianlagen:Los 23 - Freianlagen: 1.350 m² Ab-
bruch Betonplatten; 850 m² Asphalt
entsorgen; 100 m³ Fundamente abbre-
chen, entsorgen; 3.500 m² Unterboden
profilgerecht einbauen; 400 m³ Keller-
verfüllung; 870 m³ Bodenaustausch;
200 m³ Frostschutzschicht einbauen;
500 m³ Schottertragschicht einbauen;
1.400 m² Betonpflaster einbauen; 160
m Metallzaun herstellen; 80 m Beton-
mauer herstellen; 1.900 m² Vegetations-
fläche herstellen; 160 St. Bäume / Sträu-
cher pflanzen; 6.400 Bodendecker / Klein-
sträucher pflanzen; Zuschlagskriterien:
Preis; Mindestabforderungen an Neben-
angebote: Gleichwertigkeit zur Aus-
schreibung, mit dem Angebot nachzu-
weisen

f) Aufteilung in mehrere Lose: ja; Einrei-
chung der Angebote möglich für: meh-
rere Lose; Vergabe der Lose an verschie-
dene Bieter: ja

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h) AusführungsfristenAusführungsfristenAusführungsfristenAusführungsfristenAusführungsfristen bei losweiser Ver-
gabe: 18/0011/08: Beginn: 12.05.2008,
Ende: 23.05.2008; 19/0011/08: Beginn:

14.04.2008, Ende: 16.05.2008; 23/
0011/08: Beginn: 13.05.2008, Ende:
14.11.2008; Zusätzliche Angaben: Los 23
- Fertigstellung Freianlagen 15.08.2008

i) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst  bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Str. 23–33, 01159 Dresden, Tel.:
(0351) 4203-276, Fax: (0351) 4203-277,
verdingung@sdv.de, www.vergabe24.de.
Die Anforderung der Vergabeunterlagen
kann bis zum 31.01.2008 erfolgen.

j) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen je Los: 18/0011/08: 14,16 EUR;
19/0011/08: 16,58 EUR; 23/0011/08:
18,30 EUR; Bestellung per Post, Fax oder
E-Mail unter Angabe des Verwendungs-
zweckes ##/0011/08 an die unter i)
angegebene Adresse. Die Bezahlung
kann durch Lastschrifteinzugsermäch-
tigung, durch Verrechnungsscheck bzw.
Überweisung auf das Konto der SDV AG
Postbank Leipzig, Konto-Nr. 0156600907,
BLZ: 86010090 erfolgen. Die Ausliefe-
rung erfolgt erst nach Eingang eines
Zahlungsbeleges. Die Bestellung der
gedruckten Fassung ist ebenfalls im
Internet unter www.vergabe24.de im
ausschreibungs-abc nach kostenpflich-
tiger Freischaltung und dem Vorliegen

einer Lastschrifteinzugsermächtigung
möglich. Bei Vorliegen eines elektroni-
schen Leistungsverzeichnisses (z.B.
GAEB-Datei) erfolgt bei der gedruck-
ten Fassung die Auslieferung auf CD.
Elektronische Fassung der Vergabe-
unterlagen je Los: 11,90 EUR ist im In-
ternet unter www.vergabe24.de im
ausschreibungs-abc nach kostenpflich-
tiger Freischaltung und dem Vorliegen
einer Lastschrifteinzugsermächtigung
abrufbar. Der Betrag wird nicht erstattet.
Auskünfte unter Tel.: (0351) 4203-210.

k) Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist: 14.02.2008; Zusätz-
liche Angaben: Los 18- 14.02.2008,
9.30 Uhr; Los 19- 14.02.2008, 10.00
Uhr; Los 23- 14.02.2008 10.30 Uhr

l) Anschrift, Anschrift, Anschrift, Anschrift, Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, SG Bauvergaben, 01001 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Telefon:
(0351) 488 3784, Fax: 488 3773, E-
Mail: CBoernert@dresden.de; Bei per-
sönlicher Abgabe: Briefkasten im Erd-
geschoss - Haus A, Zimmer 14, Ham-
burger Straße 19, 01067 Dresden.

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde
Stelle: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.: (0351) 488 3692, Fax: 488
3693, E-Mail: RScholz@dresden.de;
Den Zuschlag erteilende Stelle: Landes-
hauptstadt Dresden, Haupt- und Perso-
nalamt, Dr.-Külz-Ring 19, 01067 Dres-
den, Tel.: (0351) 488 2340, Fax: 488
3062, E-Mail: MTaubert@dresden.de;
Stelle, bei der die Angebote schriftlich
einzureichen sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, SG VOL-Vergaben, Dresden,
Postfach: 120020, PLZ: 01001, Tele-
fon: (0351) 488 3692, Fax: 488 3693,
E-Mail: RScholz@dresden.de; Nach-
prüfstelle: Regierungspräsidium Dres-
den, Ref. 33/34 - Gewerberecht, Preis-
prüfung, VOL, VOB, Stauffenbergallee
2, 01099 Dresden, Telefon: (0351) 825
3412/13; bei persönlicher Abgabe: Ham-
burger Straße 19, Haus A, 01067 Dres-
den, EG Zi. 024
b) Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung
c) Ausführungsort: Stadtgebiet der Lan-

Ausschreibung von Leistungen (VOL)
deshauptstadt Dresden, 01067 Dres-
den; Sonstige Angaben: Genaue An-
schriften sind den Verdingungsunter-
lagen zu entnehmen. Art und Umfang
der Leistung: Vergabe-Nr.: 02.2/001/08;
Herstellung, Kuvertierung und Lieferung
von Wahlmaterialien für die OberbürWahlmaterialien für die OberbürWahlmaterialien für die OberbürWahlmaterialien für die OberbürWahlmaterialien für die Oberbür-----
germeisterwahlgermeisterwahlgermeisterwahlgermeisterwahlgermeisterwahl 2008 in der Landes-
hauptstadt Dresden. Los 1: Los 1: Los 1: Los 1: Los 1: Wahlbenach-
richtigungskarte; Los 2:Los 2:Los 2:Los 2:Los 2: Kombinierter
Wahlschein; Los 3:Los 3:Los 3:Los 3:Los 3: Drucksachen und
Kuvertierung; Anlieferung: Los 1 -
25.04.2008; Los 2 - 07.05.2008 bis
14.05.2008; Los 3 - 16.05.2008 bis
21.05.2008 und 12.06.2008 bis
16.06.2008; Zuschlagskriterien: Preis
100 %
d) Aufteilung in mehrere Lose: ja; Ein-
reichung der Angebote möglich für: alle
Lose; Vergabe der Lose an verschiede-
ne Bieter: ja; Zusätzliche Angaben: Das
Angebot kann für ein Los bzw. für meh-
rere Lose eingereicht werden.
e) Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: /02.2/001/08: Beginn: siehe
Punkt c.), Ende: siehe Punkt c.)
f) Die Vergabeunterlagen sind beim
Sächsischen Ausschreibungsdienst be-
stellbar: SDV AG, Vergabeunterlagen,
Tharandter Str. 23–33, 01159 Dresden,
Tel.: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277,

verdingung@sdv.de, www.vergabe24.de.
Die Anforderung der Vergabeunterla-
gen kann bis zum 01.02.2008 erfolgen.
g) Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
Haus A, 01067 Dresden, Postfach:
120020, PLZ: 01001, Telefon: (0351)
488 3692, Fax: (0351) 488 3693, E-
Mail: RScholz@dresden.de; digital
einsehbar: ja; internetabrufbar unter:
www.vergabe24.de
h) Gedruckte Fassung der Vergabe-
unterlagen 02.2/001/08: 9,28 EUR;
Bestellung per Post, Fax oder E-Mail
unter Angabe des Verwendungs-
zweckes 02.2/001/08 an die unter f)
angegebene Adresse. Die Bezahlung
kann durch Lastschrifteinzugsermäch-
tigung, durch Verrechnungsscheck
bzw. Überweisung auf das Konto der
SDV AG Postbank Leipzig, Konto-Num-
mer 0156600907, BLZ: 86010090 er-
folgen. Die Auslieferung erfolgt erst
nach Eingang eines Zahlungsbeleges.
Die Bestellung der gedruckten Fas-
sung ist ebenfalls im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpflichtiger Freischal-
tung und dem Vorliegen einer Last-

schrifteinzugsermächtigung möglich.
Bei Vorliegen eines elektronischen
Leistungsverzeichnisses (z.B. GAEB-
Datei) erfolgt bei der gedruckten Fas-
sung die Auslieferung auf CD. Elektroni-
sche Fassung zzgl. Ausdrucke Muster
für Los 2: 7,62 EUR (Variante 3) sind
im Internet unter www.vergabe24.de
im ausschreibungs-abc nach kosten-
pflichtiger Freischaltung und dem Vor-
liegen einer Lastschrifteinzugsermäch-
tigung abrufbar. Der Betrag wird nicht
erstattet. Auskünfte unter Tel.: (0351)
4203-210.
i) 13. Februar 2008, 13.00 Uhr13. Februar 2008, 13.00 Uhr13. Februar 2008, 13.00 Uhr13. Februar 2008, 13.00 Uhr13. Februar 2008, 13.00 Uhr
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular „Eig-
nungsnachweis“ gemäß § 7 VOL/A zu
machen. Bei Vorlage einer gültigen Zer-
tifizierung der Auftragsberatungsstelle
Sachsen e.V. müssen nur noch die im
Formular „Eignungsnachweis“ unter
Pkt. 2 geforderten auftragsbezogenen
Angaben eingereicht werden.
n) 7. März 20087. März 20087. März 20087. März 20087. März 2008
o) Der Bewerber unterliegt mit der Ab-
gabe seines Angebots auch den Be-
stimmungen über nicht berücksichtig-
te Angebote (§ 27).
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o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote: Tech-
nisches Rathaus, Hamburger Str. 19,
01067 Dresden, Haus A, EG, Raum 014;
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der
Angebote: Los 18/0011/08: 14.02.2008,
09.30 Uhr; Los 19/0011/08: 14.02.2008,
10.00 Uhr; Los 23/0011/08: 14.02.2008,
10.30 Uhr

p) Mängelansprüchebürgschaft in Höhe von
3 v.H. der Abrechnungssumme einschl.
eventueller Nachträge

q) gemäß Verdingungsunterlagen
r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-

vollmächtigtem Vertreter
s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 8 VOB/
A zu machen. Bei Vorlage einer gülti-
gen Zertifizierung des Vereins für die
Präqualifikation von Bauunternehmen
e.V. oder der Auftragsberatungsstelle
Sachsen e.V. müssen nur noch die im
Formular „Eignungsnachweis“ unter
Pkt. 2 geforderten auftragsbezogenen
Angaben eingereicht werden.

t) 2. April 20082. April 20082. April 20082. April 20082. April 2008
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34 Gewerberecht, Preisprüfung VOB/
VOL, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, PF: 100653, PLZ: 01076, Telefon:
(0351) 8253400, Fax: 8259999, E-Mail:
post@rpdd.sachsen.de; Technische
Auskünfte erteilt: Gebäudeplanung Los
18/19: Klinkenbusch+Kunze, Telefon:
(0351) 8027935; Freianlagenplanung
Los 23: grünzeug, büro für landschafts-
architektur, umwelt- und landschafts-
planung, Tel.: (0351)  3119837

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Hochbauamt, Hamburger Str. 19, 01067
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 488 3864, Fax: 488 3804, E-
Mail: mmueller4@dresden.de

b) Bauauftrag - Öffentliche AusschreibungBauauftrag - Öffentliche AusschreibungBauauftrag - Öffentliche AusschreibungBauauftrag - Öffentliche AusschreibungBauauftrag - Öffentliche Ausschreibung
c) Umbau und Sanierung - 2. Bauab-Umbau und Sanierung - 2. Bauab-Umbau und Sanierung - 2. Bauab-Umbau und Sanierung - 2. Bauab-Umbau und Sanierung - 2. Bauab-

schnitt 2008schnitt 2008schnitt 2008schnitt 2008schnitt 2008
d) Festspielhaus Hellerau,Festspielhaus Hellerau,Festspielhaus Hellerau,Festspielhaus Hellerau,Festspielhaus Hellerau, Karl-Lieb-

knecht-Straße 56, 01109 Dresden-
Hellerau

e) Los 2-01 - Bauhauptarbeiten RohbauLos 2-01 - Bauhauptarbeiten RohbauLos 2-01 - Bauhauptarbeiten RohbauLos 2-01 - Bauhauptarbeiten RohbauLos 2-01 - Bauhauptarbeiten Rohbau
3:3:3:3:3: Baustelleneinrichtung; ca. 990 m²
Schutz von Wandflächen mit Folie; ca.
90 m³ Bodenaustausch; ca. 15 m³
durchmischter Bodenaushub; ca. 170 m²
nichtsaugende Deckenschalung; ca.
30 m² Spannbetondecke; ca. 9,5 t Be-
wehrung Matten und Stäbe; ca. 140 m²
Sichtbeton
Los 2-02 - Betonsanierung: Los 2-02 - Betonsanierung: Los 2-02 - Betonsanierung: Los 2-02 - Betonsanierung: Los 2-02 - Betonsanierung: ca. 95 m²
Abbruch Deckenplatte von unten; ca.
40 St. Lastpunkte Edelstahl mit Wirbel-
böcken; ca. 95 m² Spritzbeton; ca. 95 m²
Spritzmörtel; ca. 15 m Mauerwerksaus-
tausch im Rissbereich; ca. 25 m Spann-
anker aus nichtrostendem Stahl
Los 2-05 - Gerüstbauarbeiten:Los 2-05 - Gerüstbauarbeiten:Los 2-05 - Gerüstbauarbeiten:Los 2-05 - Gerüstbauarbeiten:Los 2-05 - Gerüstbauarbeiten: ca.

1.135 m³ Raumgerüst, innen, Gr. 3, Höhe
bis ca. 12 m; a. 189 m² Fassadenge-
rüst, innen, Gr. 3, Metallgerüst, Höhe bis
14 m; ca. 555 m³ Raumgerüst, innen,
Gr. 3, Höhe bis ca. 4,5 m; ca. 767 m²
Fassadengerüst, außen, Gr. 3, Höhe bis
8 m, Teilbereiche
Los 2-06 - Zimmerer- und Dach-Los 2-06 - Zimmerer- und Dach-Los 2-06 - Zimmerer- und Dach-Los 2-06 - Zimmerer- und Dach-Los 2-06 - Zimmerer- und Dach-
deckerarbeiten:deckerarbeiten:deckerarbeiten:deckerarbeiten:deckerarbeiten: ca. 1,75 m³ Sparren
und Pfetten NH S10, SK B; ca. 75,60
m² Dachschalung BFU-Platte d=25
mm; ca. 75,60 m² Wärmedämmung
MiWo WLG 040, 14 cm; ca. 35,70 m
vorgehängte Kastenrinne, Nenngröße
333, Zn 0,7 mm; ca. 75,60 m² Dach-
eindeckung Doppelstehfalz, Rheinzink,
vorbewittert, 0,7 mm
Los 2-07 - Schlosser- und Metallbau-Los 2-07 - Schlosser- und Metallbau-Los 2-07 - Schlosser- und Metallbau-Los 2-07 - Schlosser- und Metallbau-Los 2-07 - Schlosser- und Metallbau-
arbeiten I:arbeiten I:arbeiten I:arbeiten I:arbeiten I: ca. 16,00 m Stahlgeländer;
ca. 23,00 m Handlauf; 4 Stück Oberlicht
Innendecke mit Stahltragkonstruktion
und Glasfeldern, mit beweglichen Öff-
nungsflügeln, mit Holzbekleidungen
2420 x 4020 mm; Statische Nachweise
für die Oberlichtkonstruktion; 12 Stück
Beleuchtungsträger als zusammenge-
setztes T-Profil, Länge 4220 mm
Los 2-08 - Schlosser- und Metallbau-Los 2-08 - Schlosser- und Metallbau-Los 2-08 - Schlosser- und Metallbau-Los 2-08 - Schlosser- und Metallbau-Los 2-08 - Schlosser- und Metallbau-
arbeiten II - Oberlicht West:arbeiten II - Oberlicht West:arbeiten II - Oberlicht West:arbeiten II - Oberlicht West:arbeiten II - Oberlicht West: 1 Stück
Oberlichtkonstruktion in Pultdachform
als Pfosten-Riegel- Konstruktion; Ab-
messung 4,85 x 11,95 m einschl. stati-
scher Nachweise
Los 2-09 - Innenausbau Tischlerar-Los 2-09 - Innenausbau Tischlerar-Los 2-09 - Innenausbau Tischlerar-Los 2-09 - Innenausbau Tischlerar-Los 2-09 - Innenausbau Tischlerar-
beiten:beiten:beiten:beiten:beiten: 4 Stück 1-flg. Holzrevisionsklap-

pe, Stockzarge mit Laibungsverklei-
dung; 560 x 1970 mm; 2 Stück Holz-
lüftungsgitter bestehend aus Rahmen
mit Blende und abnehmbaren Lamellen-
fächern. Abmessung 920 x 2970 mm;
6 Stück Verdunkelungsaufbewahrungs-
element aus Holz bestehend aus Bo-
den, Rückwand und Abdeckung, Grö-
ße bis ca. 950 x 3750 mm
Los 2-10 - Innentüren:Los 2-10 - Innentüren:Los 2-10 - Innentüren:Los 2-10 - Innentüren:Los 2-10 - Innentüren: 4 Stück Holz-
innentür, Holzumfassungszarge mit Zier-
verkleidung, Türblatt mit Aufdoppelung,
1-flg., 32 dB, 0,95 x 2,15; 1 Stück
Holzinnentür, Holzumfassungszarge mit
Zierverkleidung, Türblatt mit Glasaus-
schnitt, 1-flg., T30-RS, Feststellanlage,
0,95 x 2,15; 2 Stück Holzinnentür,
Holzstockzarge mit Laibungsfutter und
beidseitigen Zierbekleidungen, Türblatt
mit Aufdoppelung, 2-flg, 37 dB, 1,85 x
2,25; 4 Stück Bodentürpuffer KWS
2023.83 mit Unterlage KWS 1610.70
Los 2-11 - Behänge Durchgangszar-Los 2-11 - Behänge Durchgangszar-Los 2-11 - Behänge Durchgangszar-Los 2-11 - Behänge Durchgangszar-Los 2-11 - Behänge Durchgangszar-
gen:gen:gen:gen:gen: 2 Stück Welle, Motor und Behang
in vorh. Durchgangszarge, 470 x 635; 4
Stück Welle, Motor und Behang in vorh.
Durchgangszarge, 185 x 635; Werk-
stattplanung für Behanganlagen; 36 h
Hebebühne, Hubhöhe 15 m
Los 2-13 Verdunklungsanlagen:Los 2-13 Verdunklungsanlagen:Los 2-13 Verdunklungsanlagen:Los 2-13 Verdunklungsanlagen:Los 2-13 Verdunklungsanlagen:
1 Stück vertikale Verdunkelungsanlage
mit Durchgangszarge und Behangan-
lage bestehend aus Gehäuse, Führungs-
schienen, Behang, Tuchwelle und An-
trieb mit Steuerung. Abmessung (B x H)

9700 x 2700 mm; 4 Stück horizontale
Verdunkelungsanlage bestehend aus
Gehäuse, Führungsschienen, Behang,
Tuchwelle und Antrieb mit Steuerung.
Abmessung (B x L) 2780 x 4550 mm
Los 2-14 - Malerarbeiten:Los 2-14 - Malerarbeiten:Los 2-14 - Malerarbeiten:Los 2-14 - Malerarbeiten:Los 2-14 - Malerarbeiten: ca. 1.400 m²
Silikatbeschichtung auf Wänden; ca.
2.100 m Silikatbeschichtung in Strei-
fen auf Wänden, als  Ausbesserungen
Los 2-17 - Theater- und Bühnen-Los 2-17 - Theater- und Bühnen-Los 2-17 - Theater- und Bühnen-Los 2-17 - Theater- und Bühnen-Los 2-17 - Theater- und Bühnen-
boden:boden:boden:boden:boden: ca. 32 m² Tafelboden in Platten
(Oregon-Pine/Kerto/Multiplex); ca. 580
St. Griffmulden in Tafelbodenplatten
Los 2-19 - Putzarbeiten:Los 2-19 - Putzarbeiten:Los 2-19 - Putzarbeiten:Los 2-19 - Putzarbeiten:Los 2-19 - Putzarbeiten: ca. 1.800 m
Schlitzränder aufweiten, beidseitig; ca.
1.800 m Installationsschlitze schließen;
ca. 45 m² Kalkputz außen, in Teilflä-
chen; ca. 10 m² Kalkputzflächen hinter-
spritzen; Zuschlagskriterien: Preis; Min-
destanforderungen an Nebenangebote:
Die Gleichwertigkeit zur Ausschreibung
ist mit dem Angebot nachzuweisen.

f) Aufteilung in mehrere Lose: ja; Einrei-
chung der Angebote möglich für: meh-
rere Lose; Vergabe der Lose an verschie-
dene Bieter: ja

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h) AusführungsfristenAusführungsfristenAusführungsfristenAusführungsfristenAusführungsfristen bei losweiser Verga-
be: 2-01/0002/08: Beginn: 11.04.2008,
Ende: 11.07.2008; 2-02/0002/08: Be-
ginn: 24.04.2008, Ende: 30.06.2008;
2-05/0002/08: Beginn: 11.04.2008,
Ende: 29.07.2008; 2-06/0002/08: Be-
ginn: 09.06.2008, Ende: 26.06.2008;
2-07/0002/08: Beginn: 24.04.2008,
Ende: 07.07.2008; 2-08/0002/08: Be-
ginn: 10.04.2008, Ende: 26.06.2008;
2-09/0002/08: Beginn: 21.04.2008,
Ende: 19.05.2008; 2-10/0002/08: Be-
ginn: 28.04.2008, Ende: 23.06.2008;
2-13/0002/08: Beginn: 17.04.2008,
Ende: 11.06.2008; 2-11/0002/08: Be-
ginn: 29.04.2008, Ende: 20.06.2008;
2-14/0002/08: Beginn: 24.07.2008,
Ende: 16.05.2008; 2-17/0002/08: Be-
ginn: 04.06.2008, Ende: 17.06.2008;
Zusätzliche Angaben: Losnr. 2-19
Vergabenummer: 0002/08, Beginn:
25.06.2008, Ende: 23.07.2008

i) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst  bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Str. 23–33, 01159 Dresden, Te-
lefon: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
verdingung@sdv.de, www.vergabe24.de.
Die Anforderung der Vergabeunterlagen
kann bis zum 29.01.2008 erfolgen.

j) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen je Los: 2-01/0002/08: 20,94 EUR;
2-02/0002/08: 16,46 EUR; 2-05/0002/
08: 15,47 EUR; 2-06/0002/08: 14,02
EUR; 2-07/0002/08: 15,65 EUR; 2-08/
0002/08: 14,82 EUR; 2-09/0002/08:
16,76 EUR; 2-10/0002/08: 15,27 EUR;
2-11/0002/08: 14,49 EUR; 2-13/0002/
08: 14,79 EUR; 2-14/0002/08: 14,76 EUR;
2-17/0002/08: 13,51 EUR; 2-19/0002/
08: 15,77 EUR; Bestellung per Post, Fax
oder E-Mail unter Angabe des Verwen-
dungszweckes ##/0002/08 an die unter
i) angegebene Adresse. Die Bezahlung
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kann durch Lastschrifteinzugsermäch-
tigung, durch Verrechnungsscheck bzw.
Überweisung auf das Konto der SDV AG
Postbank Leipzig, Konto-Nr. 0156600907,
BLZ: 86010090 erfolgen. Die Ausliefe-
rung erfolgt erst nach Eingang eines
Zahlungsbeleges. Die Bestellung der
gedruckten Fassung ist ebenfalls im
Internet unter www.vergabe24.de im
ausschreibungs-abc nach kostenpflich-
tiger Freischaltung und dem Vorliegen
einer Lastschrifteinzugsermächtigung
möglich. Bei Vorliegen eines elektroni-
schen Leistungsverzeichnisses (z.B
GAEB-Datei) erfolgt bei der gedruck-
ten Fassung die Auslieferung auf CD.
Elektronische Fassung der Vergabe-
unterlagen je Los: 11,90 EUR ist im
Internet unter www.vergabe24.de im
ausschreibungs-abc nach kostenpflich-
tiger Freischaltung und dem Vorliegen
einer Lastschrifteinzugsermächtigung
abrufbar. Der Betrag wird nicht erstattet.
Auskünfte unter Tel.: (0351) 4203-210.

k) Zusätz l iche  Angaben:Zusätz l iche  Angaben:Zusätz l iche  Angaben:Zusätz l iche  Angaben:Zusätz l iche  Angaben: Los 2-01:
12.02.2008, 09.30 Uhr; Los 2-02:
12.02.2008, 10.00 Uhr; Los 2-06:
12.02.2008, 10.30 Uhr; Los 2-05:
12.02.2008, 11.00 Uhr; Los 2-07:
12.02.2008, 13.00 Uhr; Los 2-08:
12.02.2008, 13.30 Uhr; Los 2-09:
12.02.2008, 14.00 Uhr; Los 2-10:
12.02.2008, 14.30 Uhr; Los 2-13:
12.02.2008, 15.00 Uhr; Los 2-14:
13.02.2008, 13.00 Uhr; Los 2-17:
13.02.2008, 13.30 Uhr; Los 2-19:
13.02.2008, 14.00 Uhr; Los 2-11:
13.02.2008, 14.30 Uhr

l) AnschriftAnschriftAnschriftAnschriftAnschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, SG Bauvergaben, Hamburger
Straße 19, 01067 Dresden, Postfach:
120020, PLZ: 01001, Telefon: (0351)
488 3798, Fax: (0351) 488 3773, E-
Mail: CHerrmann@dresden.de; Bei per-
sönlicher Abgabe: Briefkasten im Erd-
geschoss neben Zimmer 014 Haus A,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Str. 19,
01067 Dresden, Haus A, EG, Raum 014;
Datum und Uhrzeit der Eröffnung der An-
gebote: Los 2-01/0002/08: 12.02.2008,
9.30 Uhr; Los 2-02/0002/08: 12.02.2008,
10.00 Uhr; Los 2-05/0002/08: 12.02.2008,
11.00 Uhr; Los 2-06/0002/08: 12.02.2008,
10.30 Uhr; Los 2-07/0002/08: 12.02.2008,
13.00 Uhr; Los 2-08/0002/08: 12.02.2008,
13.30 Uhr; Los 2-09/0002/08: 12.02.2008,
14.00 Uhr; Los 2-10/0002/08: 12.02.2008,
14.30 Uhr; Los 2-13/0002/08: 12.02.2008,
15.00 Uhr; Los 2-11/0002/08: 13.02.2008,
14.30 Uhr; Los 2-14/0002/08: 13.02.2008,
13.00 Uhr; Los 2-17/0002/08: 13.02.2008,
13.30 Uhr; Losnummer: 2-19 0002/08,
13.2.2008, 14.00 Uhr

p) Mängelansprüchebürgschaft in Höhe von
3 v.H. der Abrechnungssumme einschließ-

lich der Nachträge
q) gemäß Verdingungsunterlagen
r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-

vollmächtigtem Vertreter
s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner Fach-

kunde, Leistungsfähigkeit und Zuverläs-
sigkeit Angaben im Formular „Eignungs-
nachweis“ gemäß § 8 VOB/A zu ma-
chen. Bei Vorlage einer gültigen Zertifi-
zierung des Vereins für die Präquali-
fikation von Bauunternehmen e.V. oder
der Auftragsberatungsstelle Sachsen
e.V. müssen nur noch die im Formular
„Eignungsnachweis“ unter Punkt 2 ge-
forderten auftragsbezogenen Angaben
eingereicht werden.

t) 27. März 200827. März 200827. März 200827. März 200827. März 2008
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung VOB/
VOL, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, PF: 100653, PLZ: 01067, Tel.: (0351)
825 3412/13, Fax: 825 9999, E-Mail:
post@rpdd.sachsen.de; Auskünfte er-
teilen: Architekturbüro Hahn + Kollegen
GmbH, Tel.: (0351) 563 780; Hochbau-
amt: Herr Müller, Tel.: (0351) 488 3864

a) Landeshauptstadt Dresden/Brand- und
Katastrophenschutzamt, c/o STESAD
GmbH, Palaisplatz 2b, 01097 Dresden,
Tel.: (0351) 494730, Fax: 4947360, E-
Mail: info@stesad.de

b) Bauauftrag - Öffentliche AusschreibungBauauftrag - Öffentliche AusschreibungBauauftrag - Öffentliche AusschreibungBauauftrag - Öffentliche AusschreibungBauauftrag - Öffentliche Ausschreibung
c) Bauleistungen nach VOB/A
d) Neubau Rettungswache Striesen,Neubau Rettungswache Striesen,Neubau Rettungswache Striesen,Neubau Rettungswache Striesen,Neubau Rettungswache Striesen,

Glashütter Straße, 01277 Dresden
e) Los 14 - Heizung, Lüftung, Sanitär; Sa-Los 14 - Heizung, Lüftung, Sanitär; Sa-Los 14 - Heizung, Lüftung, Sanitär; Sa-Los 14 - Heizung, Lüftung, Sanitär; Sa-Los 14 - Heizung, Lüftung, Sanitär; Sa-

nitärtechnik:nitärtechnik:nitärtechnik:nitärtechnik:nitärtechnik: ca. 33 lfd.m Abwasser-
leitungen Kunststoff (HT- Rohr) DN 40-
DN 100; ca. 50 lfd.m Abwasserleitungen
Gussrohr (SML) DN 50-DN 100; ca. 334
lfd.m Trinkwasserleitungen aus nicht-
rostendem Stahlrohr DN 12-DN 32; ca.
57 lfd.m Trinkwasserleitungen aus Mehr-
schichtverbundrohr DN 12-DN 20; An-
schlüsse an zentrale Warmwasserbe-
reitung herstellen; 7 St. Waschtisch-
anlagen; 4 St. WC-Anlagen; 2 St. Uri-
nalanlagen (el.); 2 St. Ausgussbecken;
4 St. Duschplätze, Montage an Vor-
wandelementen bzw. am Armaturen-
träger in der Trockenbauwand; Dämm-
arbeiten; Heizungstechnik: Fernwär-
mekompaktstation mit indir. Anschluss
mit zwei Sekundärheizkreisen und Trink-
wassererwärmung im Speicherladeprin-
zip; Edelstahl-Pufferspeicher 300 l; Ver-
teilleitungen Heizung: ca. 400 lfd.m
Kupferrohr DN 15 bis DN 40; Heizflä-
chen: 4 St. Plattenheizkörper, 17 St. Röh-
renradiatoren; Industrieflächenheizung
(12 Heizkreise, 1800 lfd.m Kunststoff-
rohr PE-Xa 20 x 2 mm) auf den Be-
wehrungsmatten der Bodenplatte ver-
legt; Dämmarbeiten; Lüftungstechnik:
4 St. Einzelraumentlüftung mit Einbau-
geräten für Fortluft; 1 St. Einzelraum-
entlüftung mit Abluft-Tellerventil und
Dachventilator; KFZ-Stellplatzabsau-

gung: Abgasabsauganlage für 7 Stell-
plätze, bestehend aus Horizontalein-
heiten, Absaugeinheiten, Mundstücken;
Absaugung über Radialventilator kom-
plett mit Steuerung und Schalttab-
leaus; Luftleitungen: Wickelfalzrohr DN
100 bis DN 400
Los 15 - Elektroinstallation, Blitz-Los 15 - Elektroinstallation, Blitz-Los 15 - Elektroinstallation, Blitz-Los 15 - Elektroinstallation, Blitz-Los 15 - Elektroinstallation, Blitz-
schutz, FM-Anlagen:schutz, FM-Anlagen:schutz, FM-Anlagen:schutz, FM-Anlagen:schutz, FM-Anlagen: 1 x Gebäude-
hauptverteilung; 1 x UV-Alarmlicht; 1 x
SPS für Alarmierungsansteuerungen;
ca. 5000 m Kabel und Leitungen; ca.
200 Installationsgeräte; 200 m Kabel-
rinnen; 20 Kabelschottungen; 120
Innenleuchten; 25 Außenleuchten; ca.
600 m Blitzschutzableitung; Erweite-
rung bestehendes Zugangskontroll-
system (Datasec 2000) inklusive Tür-
und Rolltoransteuerungen; Erweiterung
ELA-Kabelnetz (3 Alarmlinien) mit 19
Lautsprechern; Datennetz mit 48 Daten-
anschlüssen und 19-Zoll-EDV-Verteiler-
schrank; Antennenanlage für BOS-
Behördenfunk; ISDN-Telefonanlage mit
4 Anschlüssen; Anbindungen an beste-
hende Anlagen in der Feuerwache;
HLS-Verkabelungen; Zuschlagskrite-
rien: Preis; Qualität; Referenzen

f) Aufteilung in mehrere Lose: ja; Einrei-
chung der Angebote möglich für: meh-
rere Lose; Vergabe der Lose an ver-
schiedene Bieter: ja

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h) AusführungsfristenAusführungsfristenAusführungsfristenAusführungsfristenAusführungsfristen bei losweiser Ver-
gabe: 14/: Beginn: 28.03.2008, Ende:
15.07.2008; 15/: Beginn: 10.03.2008,
Ende: 15.07.2008

i) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst  bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Str. 23—33, 01159 Dresden,
Tel.: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
verdingung@sdv.de, www.vergabe24.de.
Die Anforderung der Vergabeunterlagen
kann bis zum 05.02.2008 erfolgen.

j) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen je Los: RW_Los 14/: 20,74 EUR;
RW_Los 15/: 21,99 EUR; Bestellung per
Post, Fax oder E-Mail unter Angabe des
Verwendungszweckes RW_Los ## an
die unter i) angegebene Adresse. Die
Bezahlung kann durch Lastschriftein-
zugsermächtigung, durch Verrech-
nungsscheck bzw. Überweisung auf das
Konto der SDV AG Postbank Leipzig,
Konto-Nr. 0156600907, BLZ: 86010090
erfolgen. Die Auslieferung erfolgt erst
nach Eingang eines Zahlungsbeleges.
Die Bestellung der gedruckten Fas-
sung ist ebenfalls im Internet unter
www.vergabe24.de im ausschreibungs-
abc nach kostenpflichtiger Freischaltung
und dem Vorliegen einer Lastschrift-
einzugsermächtigung möglich. Bei Vor-
liegen eines elektronischen Leistungs-
verzeichnisses (z.B. GAEB-Datei) erfolgt
bei der gedruckten Fassung die Auslie-
ferung auf CD. Elektronische Fassung
der Vergabeunterlagen je Los: 11,90 EUR
ist im Internet unter www.vergabe24.de
im ausschreibungs-abc nach kosten-

pflichtiger Freischaltung und dem Vor-
liegen einer Lastschrifteinzugsermäch-
tigung abrufbar. Der Betrag wird nicht
erstattet. Auskünfte unter Tel.: (0351)
4203-210.

k) Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist:Einreichungsfrist: 07.02.2008, bis Er-
öffnungstermin

l) Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: STESAD GmbH,
Projektmanagement, Palaisplatz 2b,
01097 Dresden, Tel.: (0351) 494730,
Fax: 4947360, E-Mail: info@stesad.de

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Datum und Uhrzeit der Eröffnung der

Angebote: Los 14/: 07.02.2008, 9.00
Uhr; Los 15/: 07.02.2008, 10.00 Uhr

p) Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe von
5 % der Auftragssumme; Gewährleis-
tungsbürgschaft in Höhe von 3 % der
Abrechnungssumme einschließl. der
Nachträge

q) gemäß Verdingungsunterlagen
r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-

vollmächtigtem Vertreter
s) Eignungsnachweis gemäß VOB/A § 8

Nr. 3 Abs. 1 Buchst. a bis g; Zuverläs-
sigkeit gemäß VOB/A § 8 Nr. 5 Abs. 2

t) 10. März 200810. März 200810. März 200810. März 200810. März 2008
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) RP Dresden, Referat 33/34, Gewerbe-

recht, Preisprüfung, VOB, Stauffenberg-
allee 2, 01099 Dresden, Postfach:
100653, PLZ: 01076, Telefon: (0351)
8253412/-13, Fax: 8259999, E-Mail:
post@rpd.sachsen.de; Auskünfte er-
teilt: zu Los 14: IB Tümmler & Partner,
Reicker Straße 38a, 01219 Dresden,
Frau Tümmler, Telefon: (0351) 2706549,
IB-TH@gmx.de; zu Los 15: Ingenieurbü-
ro Böttger, Am Ginsterbusch 10, 01328
Dresden, Herr Böttger, Telefon: (0351)
8491338, E-Mail: Juergen.boettger@sz-
online.de

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Hochbauamt, Hamburger Straße 19,
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883859, Fax: (0351) 4883805,
E-Mail: Bisrael@dresden.de

b) Bauauftrag - Öffentliche AusschreibungBauauftrag - Öffentliche AusschreibungBauauftrag - Öffentliche AusschreibungBauauftrag - Öffentliche AusschreibungBauauftrag - Öffentliche Ausschreibung
c) Neubau KindertageseinrichtungNeubau KindertageseinrichtungNeubau KindertageseinrichtungNeubau KindertageseinrichtungNeubau Kindertageseinrichtung Verg.

Nr.: 0016/08
d) Kindertageseinrichtung, Weinböhlaer

Straße 12, 01127 Dresden
e) Los 2 - Los 2 - Los 2 - Los 2 - Los 2 - TTTTTechnische echnische echnische echnische echnische AnlaAnlaAnlaAnlaAnlage/Außenan-ge/Außenan-ge/Außenan-ge/Außenan-ge/Außenan-

lage: lage: lage: lage: lage: 1005 m³ Aushub und Verfüllung
SW/RW-Kanal/Trinkwasserleitung; Gas-
leitung; Elt und Telekom; 700 m³ Aus-
tauschmassen einbauen; 1005 m³
Verdrängungsmassen abfahren; 450 m³
Kies für Kanalbau; 500 m³ Baugruben-
aushub Fettabscheideranlage/SW-Dop-
pelpumpstation/Wasserzählerschacht/
RW-Filterschacht/RW-Speicherbecken
10 m³; 350 m² Rohrgrabenverbau; 160 m
SW- u. RW-Kanal DN 150 PVC-KG-
Rohr; 8 St. SW- u. RW-Schächte; 65 m
Trinkwasserleitung DN 50 HDPE; 30 m
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Redaktion/Satz:Redaktion/Satz:Redaktion/Satz:Redaktion/Satz:Redaktion/Satz: Kai Schulz (verantwortlich)
Heike Großmann (stellvertretend)
Sylvia Siebert, Kathrin Liskowsky, Jörg Matzdorff
Verlag, Anzeigen, VerlagsbeilagenVerlag, Anzeigen, VerlagsbeilagenVerlag, Anzeigen, VerlagsbeilagenVerlag, Anzeigen, VerlagsbeilagenVerlag, Anzeigen, Verlagsbeilagen
SDV Verlags GmbH, Tharandter Str. 31–33
01159 Dresden
Geschäftsführer: Christoph Deutsch (verant-
wortlich)
Telefon: (03 51) 45 68 01 11
Fax: (03 51) 45 68 01 13
E-Mail: heike.wunsch@sdv.de
www.sdv.de
AbonnementsAbonnementsAbonnementsAbonnementsAbonnements
Sächsisches Druck- und Verlagshaus AG
Tharandter Str. 23–27, 01159 Dresden
Daniela Hantschack, Telefon: (03 51) 4 20 31 83
Fax: (03 51) 4 20 31 86,
E-Mail: daniela.hantschack@sdv.de
DruckDruckDruckDruckDruck
Torgau Druck Sächsische Lokalpresse GmbH
VertriebVertriebVertriebVertriebVertrieb
Pirnaer Rundschau Vertriebs- und Werbeagen-
tur P. Hatzirakleos
BezugsbedingungenBezugsbedingungenBezugsbedingungenBezugsbedingungenBezugsbedingungen
Das Amtsblatt erscheint wöchentlich, in der Regel
donnerstags. Es liegt kostenlos in den Rathäusern,
Ortsämtern und Verwaltungsstellen der Stadt, in
den Filialen der Ostsächsischen Sparkasse Dres-
den sowie in weiteren Dresdner Bürohäusern und
Einrichtungen aus. Jahresabonnement über Post-
versand: 63,35 Euro inklusive Mehrwertsteuer,
Versand und Porto. Die Aufnahme eines Abonne-
ments ist wöchentlich möglich bei anteiligem
Abonnementpreis. Kündigungen müssen bis zum
15. November des Jahres beim Sächsischen
Druck- und Verlagshaus nach einem Mindest-
bezug von einem Jahr schriftlich eingegangen sein.

Trinkwasserleitung DN 32 HDPE; 65 m
Gasleitung DN 50; 65 m Elt-Kunststoff-
kabel; 65 m Fernmeldeaußenkabel; 1
St. Fettabscheideranlage NG 2 und
Kontrollschacht; 1 St. SW-Doppel-
pumpenstation; 1 St. RW-Vorfilter-
schacht; 1 St. Regenwasserspeicher-
becken 10 m³; 1 St. Wasserzähler-
schacht; 100 m² Abbruch Betonstraße;
40 m² Abbruch und Neubau bitum.
Gehweg; 50 m² Abbruch und Neubau
Straßenbefestigung Granitkleinpflaster;
RW-Rohrrigole 2,0x2,0x11,0 m; Zu-
schlagskriterien: Preis; Mindestabfor-
derungen an Nebenangebote: Gleich-
wertigkeit zur Ausschreibung, mit dem
Angebot nachzuweisen

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein;
Einreichung der Angebote möglich für:
ein Los; Vergabe der Lose an verschie-
dene Bieter: nein

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h) AusführungsfristenAusführungsfristenAusführungsfristenAusführungsfristenAusführungsfristen bei losweiser Ver-
gabe: 2/0016/08: Beginn: 04.03.2008,
Ende: 25.03.2008

i) Die Vergabeunterlagen sind beim Säch-
sischen Ausschreibungsdienst  bestell-
bar: SDV AG, Vergabeunterlagen, Tha-
randter Str. 23–33, 01159 Dresden, Tel.:
(0351) 4203-276, Fax: 4203-277,
verdingung@sdv.de, www.vergabe24.de.
Die Anforderung der Vergabeunterlagen
kann bis zum 31.01.2008 erfolgen.

j) Gedruckte Fassung der Vergabeunter-
lagen 2/0016/08: 18,92 EUR; Bestel-
lung per Post, Fax oder E-Mail unter
Angabe des Verwendungszweckes
0016/08 an die unter i) angegebene
Adresse. Die Bezahlung kann durch
Lastschrifteinzugsermächtigung, durch
Verrechnungsscheck bzw. Überweisung
auf das Konto der SDV AG Postbank
Leipzig, Konto-Nr. 0156600907, BLZ:
86010090 erfolgen. Die Auslieferung
erfolgt erst nach Eingang eines Zah-
lungsbeleges. Die Bestellung der ge-
druckten Fassung ist ebenfalls im
Internet unter www.vergabe24.de im
ausschreibungs-abc nach kostenpflich-
tiger Freischaltung und dem Vorlie-
gen einer Lastschrifteinzugsermäch-
tigung möglich. Bei Vorliegen eines
elektronischen Leistungsverzeichnis-
ses (z.B. GAEB-Datei) erfolgt bei der
gedruckten Fassung die Auslieferung
auf CD. Elektronische Fassung der Ver-
gabeunterlagen: 11,90 EUR ist im In-
ternet unter www.vergabe24.de im
ausschreibungs-abc nach kostenpflich-
tiger Freischaltung und dem Vorliegen
einer Lastschrifteinzugsermächtigung
abrufbar. Der Betrag wird nicht erstattet.
Auskünfte unter Tel.: (0351) 4203-210.

k) Einreichungsfrist: Einreichungsfrist: Einreichungsfrist: Einreichungsfrist: Einreichungsfrist: 14.02.2008, 11.00 Uhr
l) Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift,Anschrift, an die die Angebote schrift-

lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Verga-
bebüro, SG Bauvergabe, Dresden, Post-
fach: 120020, PLZ: 01001, Telefon:
(0351) 4883772, Fax: 4883773, E-Mail:

Kkoppe@dresden.de; Bei persönlicher
Abgabe: Briefkasten im Haus A, EG Zim-
mer 14, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Ort der Eröffnung der Angebote:Angebote:Angebote:Angebote:Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Haus A,, EG, Raum
014; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Los 2/0016/08: 14. Feb-
ruar 2008, 11.00 Uhr

p) Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 3 v.H. der Abrechnungssumme
einschl. Nachträge

q) gemäß Verdingungsunterlagen
r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-

vollmächtigtem Vertreter
s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner

Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben im Formular
„Eignungsnachweis“ gemäß § 8 VOB/
A zu machen. Bei Vorlage einer gülti-
gen Zertifizierung des Vereins für die
Präqualifikation von Bauunternehmen
e.V. oder der Auftragsberatungsstelle
Sachsen e.V. müssen nur noch die im
Formular „Eignungsnachweis“ unter
Pkt. 2 geforderten auftragsbezogenen
Angaben eingereicht werden.

t) 29. Februar 200829. Februar 200829. Februar 200829. Februar 200829. Februar 2008
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung
VOB/VOL, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01076, Te-
lefon: (0351) 8253400, Fax: 8259999,
E-Mail: post@rpdd.sachsen.de; Aus-
künfte erteilt: IB Köhler, Herr Schmidt,
Telefon: (035206) 23635 Fax: (035206)
31906; Hochbauamt, Frau Israel, Tele-
fon: 488 3859

BauvorankündigungBauvorankündigungBauvorankündigungBauvorankündigungBauvorankündigung
Neubau einer Giraffenanlage mit Gi-Neubau einer Giraffenanlage mit Gi-Neubau einer Giraffenanlage mit Gi-Neubau einer Giraffenanlage mit Gi-Neubau einer Giraffenanlage mit Gi-
raffen- und Zebrahausraffen- und Zebrahausraffen- und Zebrahausraffen- und Zebrahausraffen- und Zebrahaus im Zoo Dres-
den
Bauvorhaben:Bauvorhaben:Bauvorhaben:Bauvorhaben:Bauvorhaben: Die Zoo Dresden GmbH
plant die Errichtung einer neuen Giraf-
fenanlage. Zu erbringen sind folgende
Leistungen: Leistungen: Leistungen: Leistungen: Leistungen: Fassadenverglasungen, In-

nenverglasungen, Metallbau insbe-
sondere: Der Einbau von großen Fassa-
den-Fensterelementen (z. T. gebogen),
Glaswindfang, Innenverglasungen mit
zum Teil gebogenen Gläsern und eige-
ner Stahlkonstruktion bis ca. 5m Höhe,
Innentüren aus Stahlblech
Baubeschreibung:Baubeschreibung:Baubeschreibung:Baubeschreibung:Baubeschreibung: Die neue Giraffen-
anlage besteht aus einem eingeschos-
sigen ca. 9,6 m hohem Giraffenhaus
mit Besucherbereich und einem einge-
schossigen ca. 5,5 m hohem Zebra-
haus ohne Besucherbereich. Beide
Gebäudeteile sind nicht unterkellert und
dienen der zoogärtnerischen Haltung
von Giraffen, Zebras und Stelzvögeln.
Beide Gebäudeteile haben eine an den
Ecken abgerundete amorphe Gebäude-
geometrie. Das Giraffenhaus hat eine
Grundfläche von ca. 25 m x 29 m, das
Zebrahaus von ca. 36 m x 11 m. Der
Rohbau besteht aus einer Mischkons-
truktion aus Beton und MW. In den
Rohbauöffnungen sind Fensterelemente
einzubauen. Im Giraffenhaus erfolgt die
Trennung zwischen Zuschauerbereich
und Giraffenstall mittels einer ca. 5 m
hohen z. T. gebogenen Innenvergla-
sung, deren Stahlkonstruktion in der
Bodenplatte eingespannt ist.
Gebäudemaße:Gebäudemaße:Gebäudemaße:Gebäudemaße:Gebäudemaße:
Giraffenhaus
Brutto-Grundfläche: ca. 485 m²
Brutto-Rauminhalt: ca. 4.356 m³
Zebrahaus
Brutto-Grundfläche: ca. 400 m²
Brutto-Rauminhalt: ca. 2.274 m³
Bedingungen zur BewerbungBedingungen zur BewerbungBedingungen zur BewerbungBedingungen zur BewerbungBedingungen zur Bewerbung – gefor-
derte Nachweise: Referenzen zu ver-
gleichbaren Leistungen, insbesondere
von großen Innenverglasungen, Erfah-
rungen beim Bau von Anlagen zur tier-
gärtnerischen Haltung.
Ausführungstermin:Ausführungstermin:Ausführungstermin:Ausführungstermin:Ausführungstermin: Baubeginn Roh-
bau ist März 2008, Bauzeit Rohbau
beträgt 3 Monate, Fertigstellung Roh-
bau ist Ende Mai 2008. Ausführungszeit
der Fassdadenverglasungs- Innenver-
glasungs- und Metallbauarbeiten ist von
Mai bis Juli 2008.
Vergabeart:Vergabeart:Vergabeart:Vergabeart:Vergabeart: Öffentliche Ausschreibung
nach VOB/A
Bauherr:Bauherr:Bauherr:Bauherr:Bauherr: Zoo Dresden GmbH, Tiergar-

tenstraße 1, 01219 Dresden
Bewerbung an:Bewerbung an:Bewerbung an:Bewerbung an:Bewerbung an: Heinle, Wischer und
Partner, Freie Architekten GbR, Wettiner
Platz 10 a, 01067 Dresden, Telefon
0351/47 77 00, Fax 0351/ 47 77 011
Die Unterlagen können ab dem 18. Fe-18. Fe-18. Fe-18. Fe-18. Fe-
bruar 2008bruar 2008bruar 2008bruar 2008bruar 2008 abgefordert werden. Für
die Übersendung der Unterlagen wird
ein Entgelt von 30,00 EUR erhoben.
Dem Angebot ist ein Datenträger mit
der zugehörigen GAEB-Datei beizufügen.
Submissionstermin:Submissionstermin:Submissionstermin:Submissionstermin:Submissionstermin: Die Eröffnung der
Angebote wird am 10. März 2008 um10. März 2008 um10. März 2008 um10. März 2008 um10. März 2008 um
14:00 Uhr14:00 Uhr14:00 Uhr14:00 Uhr14:00 Uhr im Büro Heinle Wischer und
Partner erfolgen.
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